
Aus der Prüfarbeit

Zentraler Gebrauchstest
"Arbeitsschutzausrüstung

Jörg Hartfiel

Die aktuell FPA-anerkannten Produkte ini Überblick

Das KWP prüft in seinem Zentralen
Gebniuchstest seit Anfang der 80-erjah-
re den praktischen Gebrauchswert von
Arbeitskleiclung und Persönlicher
SchutZtiusrüstung und von Pcrson:il-
wagen für die Forstwirtschaft. Darüber
hinaus wird neuerdings auch der Ge-
brauchswert von Funktionsbekleiclung
getestet. Sie liefert einen wesentlichen
Beitrag zur Gesunderhaltung des Walcl-
arbeiters.

scn, Alterm Wageningen (NL), Forstl.
Ausbildungsstätte ört/Gmunclcn, (A)
und die Schweizer Unfallversicherungs-
anstalt, (CH).

Die S:ichbearbeiter bei diesen Test-

stellen geben die angemeldeten Pro-
dukte an ausgesuchte Prolis in den
Forstbetrieben weiter und betreuen

den Testlauf.

Um allen Belangen der Witterung
und der Gcländcverhältnisse beim Kin-

Die allgemeine Testdauer für die im
Forsibereich verwendete persönliche
Schutzausrüstung (PSA) beträgt bei 11
'Feststellen l Jahr.

Teststellen sind die Walclarbeitsschu-

len Gehren/Thüringen, Nürnbcrg-Bu-
chen-bühl/Bayern, Hachenburg/Rhein-
land-Pfalz, Itzelberg/Baden-Württem-
berg, Lamperthcim/Hessen, Münche-
hof/Nieclcrsachscn, Neheim-Hüsten /

Nordrhein-Westfalcn, FoA Dicburg/Hes-

satz gerecht zu werden, sind diese Stel-
len über das gan/, e Bunclesgcbiet und
das benachbarte Ausland verteilt.

Die jeweilige Testperson beurteilt
den Gebrauchswert der einzelnen PSA

mit Hilfe eines speziell für diese Beur-
teilung entwickelten Fragebogens.

Die Bewertung erstreckt sich auf die
Bereiche Ausstattung, Tragecigcnsch. if-
ten, Haltbarkeit, Strapa^ierfähigkeit
und Pflege des Produktes.

Forsttechnische
Informationen

Fachzeitung für Waldarbeit und
Forsttechnik
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Ergebnisse un einzelnen
Auch im Zeitraum 1999/21)00 konnten

verschiedene Schufcausrüstungen und
Personalwagcn FPA-anerk:innt wcrdfn.

Die nachfolgenden Tabellen enthal-
ten alle derzeit FPA-anerkanntcn Pro-
dukte.

FPA-geprüfte Kopfschutz-
kombinationen
Moderne Schut>'helme werden zum ci-

nen einer E(j - üiiumustcrprüfung ge-
maß DIN FN 397 unterzogen und zum
anderen im Wald nur in Verbindung mit
Gehör- und Gesichtschutx verwendet.

Daher spricht man nicht mehr nur vom
Schutzhelm, sondern von der Kopf-

schutzkombination. Auch das Zubehör

einer jeden Kombination sollte mög-
lichst einer Baumusterprüfung untcrzo-
gen worden sein,

So müssen Kapselgehörschützer
nach EN 352 Teil 3 "Kapselgehörschüt-
^er in Verbindung mit Industricschutz-
heim" und der Gesichtschutz nach EN

1731 "Gesichtsschutz aus Drahtgittcr-
gewebe" vor ihrem Hinsaü im Wald ent-
sprechend geprüft worden sein.

Nachfolgende Kopfschutekombina-
tioncn sind derzeit FPA- an erkannt.

Bei einigen I letmschalcn (ler Kopfschut^-
kombinationen besteht aus der Unl'all-

crfahrung das Problem, dass IIclmin-
nenkanen bei einer Beaufschlagung von
oben ursächlich für weitere zum Teil

WA ^L'priiftc KopfsdlimkDinbinatiun
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Tt ihulie l : I''PA-t;q»ri'iflij KopfsdiiitAonibinatioiicii

Produkt:ls)

Grube Profi Plus/

Zubehör Peltor

Hiisqvm'na
Balance M",

Jonserecl BaLmceAC

Partner ß-Lihuice A(^

Peltor G22c/d +

de.sichtschiik

V4)

Pi-llor (;22c/d +

Xiibfhör Pfltor

SchiiberthSH91
Peltor ^Lihehör

Sch u be rth

\VPIX)1 Zubehör

Peitor

UcZLigsqiielle **

Dominiais F;idih;ind!er.

Forstkiiltur, dnibt;

Fa, Electroltix.

Husqvarna, Hcmmerle
Forst

F;i, Klectrolii'i,

Joii.sered, l'liiinmrrk'
Forst

F;i. Electrnlux, l>;irti r,
Hemmrrle Foi-st

t':i. Aearo/l'cltor,
ßrctdaib;ich, Dominiciis

h'acNiiindlcr, ForMktiluir,
(ii-Libe. IhiSü, hll\ Kox,
Ktihl. Hemmerle Forst ti. a.

I'':L Aüaro/Peltor,
lircidenhach. Dominicus
('aclihiindler, l'orstkultur

Gnibe, II;uSe, Hl;, Kn\, Stihl,
Hemmerle Forst il. l

Rl. Slllll

Dominiciis l'achliitiKflt-r.

I'o]'''tkii]ttir, Grube,

Prüf^richt -Nr/

Urkundcmnh;iber

(01.06,
Fa. Cmbc

6M2I/
I-';i. Rlectmliix

6. 01. 2V
F;l. Elüctrolii\

6. 01.22,
l';i. Klcctmlux

6.01.35,
I';i. Auaro/Pdtor

doi.o.v
[:;i. Pcitor

6. 01. 29,
Fn. Stihl

6.0I.02/
Fa. drube

Preis/Kombinatioii

incl. MWit*4*

ca. 75- DM

ca. g5. -DM

c:i. %-DM

ca. 85- DM

c;t 120-
bis 140-DM

c;i 65 - bis
bis 75- DM

ca. y- UM

C;L 69-
bis 73 - DM



SdiLibcrtli

Zubehör Peltor

STIH1. Opliina
Ilüllkrg Zubehör

VOSS INAP (i4F

Peltor ^AibdiÖr

VÖSS 1NM\M:Lster

Pcltor

Zubehör

VÜSSINAPStar

/Peltor Zubelittf

F;i. Hemmerle Poi'it

r:i. siiiil

Frt. Voss

l:;l. Vnss

i;;l. VtKS

fi. 01. l6/
l''a. Heiiiinerle f-'oi'si

6.01.30,
1'a. Stihl

6,01.27,
l-'a. Voss

6. 01. ] 3,
F;i. Voss

6.01. 14,
F;l. VO-B

*. ) Preisf variicriin je nadi Ziiheliür
**) Finnen ;ni^;ihe crhcht kciiieii Aiupnicli aiif Vollstiiiidi^ki'it
"=**) Prrise variieren je iiacli Meiigenabnalinie

T;d)elle la : l-'PA-gepriit'te Cieliür- und Gcsiclit,scliiit7. kombin;itionün

Pmdukt1B)

Fond(>ni];iiiii

Ei^/l-'HM. SS

Mclallatwisicr

l'ontfermann

1W.SMV

F^'loin'isier

Peltordi'lior-

fiL'siclitsscliiitz-

Korn l) i

V40A/CH9A

Peltor (. ; eli ör-

GeskhtsschiitK-

Kombiiiation

V40IH9A, 1-13A,
1131AJ17A

Metallät/'visifr

Peltor (idiör-

desiclitsschiit?;-

Kombination G

53 -Cl

Pfltor (;diör-

Gesichtsschutz-

Kouibiimtion G

57^:1

l'clior Gchor-

Gesichtsschiitz-

Kombination G

S!) ̂C l

Itei i^stjLiellü**)

l:;i. Fondermann

Fa. Fondürmann

Fa, Aearo/Pdlor,

ßreidenbach.

Dominiais l'adiliandlcr,

Forstkultur, Cimbe, W,

Ko.\, Slilll, tiemmerie

t'orstu. ;i.

Fa. Aenro/Peltor,

Breideiibacli,

Doiniiiicus l-'achhändlcr,

Forstkultiir, Grube, 11F,

Kox. Stilil, llemmerle

l-'orst u a.

F;i. Aearn/Peltor,

Breidünbacli.

üomiiiiais ladiliändler,

l'orelkuitiir,
Grube. HfcmmerIe Forst.

11F, Sliiil ii. a.

Fa. Acsiro/I'eltor.

lireidcnhach,

Dominiais ];acliliäiidler,
[. orsikiiltiir Grube, HF,

Stihl, Hemmerle Forst

l-'a. Aearo/Peltor,

ßrddunbach,
Dominicus I';tchiiändler,

Foritkültur, dnibc, IIF,
Stihl, ifeniinerle Forst

ii. a.

Prüfbcricht -Nr/

Urktinde)iinli;ibi1]'

6. 01. 40

1-a. l'ondenmnn

d. 01.39
l';i. 1-üiidcn 11:11111

b. Ül. 15

Fa. Aenm/Pcltor

d01..%
l-'a. Acaru/l'eltor

6.01. 19
F;i. AcarolPeltnr

6,01, 18
l:;i. Aearo/l'ellur

6. 01. 17
Fa. Aearo/Pfltor

Preise variieren je n;icli Zubeliür
) Firmen angabt; erhebt keiiieii Anspruch aufVoliständigkeit
*) Preise variieren je n;icli Mengensibiiiihine

ca 68- DM

ca. l.W. -DM

ca. 7S- UM

ca. 90- DM

c;i. 7?. -DM

Prcis/Komhination

ind. .\1\W'*

ca. 85.-

bis 95- DM

ca. 7U. -DM

ca. 49 -

bis 60-DM

ai. 120-DM

ca. 70 - DM

ca. 72 - DM

ca. 72. -DM
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schwere Vcrlet/ungen im Gesichts-
bereich sein können.

Dem Verwendet' wird daher bei der

Anschaffung empfohlen, Helmschafen
aut schärfe Innenkanten zu kontroUie-

ren und diesen Punkt besonders zu bc-

achten.

Bei entsprechender Wartung und
Pflege kann die Venvendungsdauer von
Hclmschalcn hcutc mit 4 Jahren ;inge-
geben werden.

EinigeHerstellcr geben auf die Durch-
dringungsfcstigkcit eine Garantie von
ca. 3500 Bctriebsstunclen. Im Profibe-

trieb entspricht das einer Hinsatzdau-er
von etwa 3 bis 3, 5 Jahren, wenn man
ca. 1200 produktive Arbcitsstunden im
Jahr zu Gründe legt.

Einige Forstbetriebe sind chiher d:izu
übergegangen, die Melmsc-hiden bereits
nach 3Jahrcn -zu ersetzen.

Helme müssen einer regelmäßigen
Sichtkontrolle unterzogen und nachfbl-
gencle Kriterien, die 7u finer Ausson-
clerung des Kopfschut/ret i führen, be-

sonders beachtet werden:

- starke mechanische Bcanspruchung
(z. B. Beaufsdilagung) - unsachgc-
mäße Lagcrung (im Licht und bei
Hitze)

- auffällige Ftirbändcrungen
- Kißbilclung (auch Feinrisse an der

ObedLiche, da sie dif Alterung an-
zeigen)

- Knistergcräusche bei schwachem
Seitcndruck von max. 1-2 cm

Darüber hinaus gilt z. B. :iuch:
- Helme nicht mit organischen Löse-

mitteln behandeln

- keine Aufkleber (außer iiu.sclrücklich

zugelassene) anbringen
- Hclmschalen nicht in der Waschma-

schine waschen

Für die Arbeiten z. B. mit dem Frei-

schneiclcgerät, bei denen kein I leim er-
förderlich ist. können auch reine Ge-

hör- und Gesichtschuty.kombin.itionen
getragen werden. Die in der nachjf-ol-
genden Tabelle ;iufgeführten Produkte
sind FPA- geprüft.

FPA-gepnifte Waldarbeiter-
sicherheitsschuhe
Dem Schutz des Fußes, der durch den

Einsät/ in den unterschiedlichsten
Geländebereidicn und auch bei extrc-

inen Wittcrungsbedingungen erheblich
belastet wird, kommt eine sehr ̂ roße
Bedeutung z.u. Die Unfälle, bei denen
Stolpern, Abrutschen etc. eine wesent-
liche Rolle spielen, haben mit meist
über oder um 20 % in allen Bundeslän-
dem einen hohen Anteil. Die Anfordc-

rungcn an Forstsicherhcitsschuhe sind
klar definiert. Leichtere Sicher-

heitsschuhe kommen nur im einfachen
Gelände .z.um Einsatz, el. h. der Kinsat^-
bcreich ist im wesentlichen im Flach-
Lind bzw. der Ebene zu sehen. Etwas

stabileres Schuhwerk findet seinen Ein-
satz im mittleren, also vom flachen über

leicht hügliges bis '/.u hängigem Gclän-
de. Schuhwcrk für den Einsatz in

schwerem Gelände muß den Bereich

der steileren Mittclgebirgslagen bis /-.u
den extremen Hochgebirgslascn abdek-
ken.

Sicherheitsschuhwerk wird tech-

nisch gemäß EN 344, EN 345 und EN
345 Teil 2 sowie gemäß EN 381 Teil 5
geprüft.

Nachfolgende Tabelle enthält alle
W.ildarbeiter-Sicherheits. schuhe mit bc-

reits abgeschlossener FFA-Prüfung:
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Das Forstwörterbuch der

FORESTRY DEMO FAIRS

ist ab sofort beim KWF für DM 10, - zuzüglich
Porto erhältlich (Telefon 0 60 78/77 85-0).



ahelle 2: FPA-ycprüftc Waldarbcitcrsicherhcitsschuhe

'rodiikt/

irmen*

Verwcnduigs-

ber. /(;el;iii(lc-

vrrhalmisse

Sclufthöhe dcwidit/

Sdiuh

Preis/l'. li ir ind.

MwSt **

infache Geländeverhältnisse

. An.3843 4^'aliT'
:';i. Steinacker

t H;irtmann

.';i. Hemmcrle

. orst

.
Art. 3845'

.';i. Steiii;ickrr&

.kirlmann,

:;;i. Hüiiiiiicrlc [. orst

Comfort ,,

a. Stihl

H'm"
';l. Hsmf.

';i. llcnimerle Forst.

,
Cl;LSSiC"

:;i. Still),

^i. v;tii l-. lleii

. llimier"

';i. l'riebs

"ütter-Vorsf

l-';t. Oder Schutz GmbH,

üominicus

l-';iciili;intller.

I;;i. Grube,

t-'n. Forstkiiltur

"Rcnnstei^"

üominiais

]:iidih;indlci',

[.'a. l-'orstkultur,

fa. Grube

cinf;lclic

Einfache

einfädle

einfache

eintachc

einfache

emtachc

einfache

c;i. 21 cm

c;i. 21 cm

CA. 1Q cm

C;L 22cm

ai. 20 cm

ca. 22 cm

ca. 2 3 an

cfl, 22 ciii

1170g

! 170

IOWB

1000

9558

1180(

950g

1164g

c;l. 295- DM

ca. 19S,- DM

c;i. 295, - DM

ca. lt^-PM

ca. 311,-DM

eu. 17S- DM

ca 299 - DM

ca. 245 - DM

ca. 279- DM

ca. 256,- Dil

Einfache bis mittlere Geländeverhältnisse

Vu'z. -Urktinden-

inhabt;r/

l'/i-Kaiimusterpriifdng

6. ü3.49/l;;i. Steinackrr

& Ilartmann

B;uimiistcrprLitun^ Kl l

l)P\A:. K-1-1G 12S3

FPA-anerkannt

6. 03. 71/1:':i. Steinnckcr

& Hartmaim

Baumusterpriifun^KI l
ül'l.f: W, 1283
FPA-anerkannt

6. 03. 0('VI-'a. van iilten

Bamniutiirprüt'ungKI l

DPI. F: K-]-:(; 1270

FPA-anerkannt

6. 03. 1ü/I;;i. lf;iiif

Bniimiisterprüi'Lin^ Kl l
DI'I.F: K.lif; 1273
FPA-anerkannt

6.03. (>ü/ Fa. vaii l'llten

Baumii?tcrprLifung Kl l
DI'I. I1': K4:l; 062/98

FPA-anerkannt

6. 03.6l / F;t. Priebs

ßaiimusterprütun^ Kl 1

DPI.F: U;G 051/98
FPA-anerkannt

6. 03, 03 / fa. Ottfi-

Baumiisteqi rLifung Kl l

Dl'U'; frliC 1293
K.liG 1293
FFA-anerkannt

6. 03.37 / i-'a. Cmhf/

\:i{. llcrkulcs

li;iiimiistt;rprüfiin^ Kl
DPLl-': 1292

FPA-anerkannt

., lfl''-Aqua.sto])

2000"
hi. I-'orstbltiir. Fa. IIP,

I-'a. Breiclciikach,

Dom i nie us

Fach h an dl er,

fa Grube,

t-'a. Hcmmerle Forst

.. Haiimeistür SK"

Dominiciis

l':icti)l;in(ller,

Fa. Forstkuitiir

F;l. Grube

einfache.

mittlere

einfädle,

mittlere

c;i 23 cm

d. 22 un

12S5 g

1150g

c;i. 380- DM

c;t. 315-DM

ä.O?.63/F:i. Hm

BaiinnisteiprüfLiii^ Kl l

DI'LF:
K-Eü 052/98

FPA-anerkannt

6. 0.3. 16/fa. Gnibe

Bsuiintisterprufling K( l
DPI.F: k.EG 1227
FPA-anerkannt
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.. Forest"

Dominiais

i-actiliiindler

l'. i. van hltem,

F;t. Fnrstktlltur

l'a. Gmbti

"HAIX Protfdor"

Fa l [ai),,
Rl. Kos

"Hölzer"

i':[. Remisbiirs:

"Mci nd!"

W;ildl;iiiferliro" mit

dore-Tcx-Fiitter

Dominicus

t;;it:lih;üid[ei'.

K;L Forstkliltiir.

l';i. (jrulw, l-';i. lil;

.. Mdlldl" WilMläLlfcr
Lederfiitter

Domiiiiais

l-'adihiindler,

Fa, [.'f)]'<itkiiltt]r.

i';i, (inibe. !;:i. Hi-'

"W 597 DIIO l-'ütiST"

l-'OKST"

'a. Steifa Seaira,

Fa. Brddenhadi

"Tibüt i-'orst"/

..Aqu^stopMount;iin"

F;i. Haix, Fa. HE

Dominicus

l-'itdiiiiindler,

fa. Foi-stkulttir.

F;i. Gnibc

.. Tnippcr"

l-;t. Remisbt;!'^,

7:i. Kcmmerlc
.orst

^lihl St;ui(l;irtl

"An. 000088451

+ 000084. ^"

l'a. Stiiii

diifnche,

niittk're

einfache,

mittlere

emhiche,

mittlere

tiilif;ldlt;,

mittidf

eiiiladif,

mittlere

(iinfxlic,

mittleru

einf;!cli('.

mittlere

einfflche,

mittk'if

fiiihiclie,

initiiere

ca. 20 cm

eu. 23 cni

c;i, 30 an

c;i. 20 cm

ca. 29 cm

ca. 22 cm

22 cm

a. ;!2 cm

;t, 21 eil)

irog

1284g

1030 e

IIKri g

IttSg

tOS^i"

1245g

.

l^y,

IWg

c;l. ^95 - DM

ca. 27t), ~ DM

c;l. 310, -))M

c;i. 395. - UM

c;i. ^45 - DM

ca. 240. -DM

ai. 43ü- DM

;;1, 3».- DM

;L 275- DM

6.03. 58/1-';!. van Kltüii

Bituiinistorpriifuiiji Kl
Di'i, !': K-!-X; 1-26R-71

FPA-anerkannt

6.03.62/l'a. Haix
B;itimiisEürpnifL!ii^ Kl

DPI, !': K-H; 052/ttö

FPA-anerkannt

6. 03. 6Vi':i. RcmLsbers
[l. ltiinusterpriifiii]^ Kl
DI'IJ: K« 058/1)8
FPA-anerkannt

 .
2 t drtite

ISa 11111 usterprüfii 11^ Kl
I)PLi;: K-!':(; 12<SO

FPA-anerkannt

6. 0.U<S/l;;i. (irubu

ISaumiisterprLifim^ Kl
ül'I. l': K-ü; 1280

FPA-anerkannt

6.03.,WF;i"Steifa Scciir

^aumiistcrprLifim^ Kl
Dl'1.1'; KW 12S5
FPA-anerkannt

6. 03.64 / l'a. Ilaix

ß;iLimiBti:r|)riifiiii^ Kl.
DPU'- K -].;(; Ü60/98

FPA-anerkannt

6. 1)3. 56, F;L lieniisbü^
B;iumiister]>rütun;; Kl
DPI. P- K-l':(; 1298

FPA-anerkannt

6.03. 1 IfcSlilil
B;iiimui ;ter|)rütitni; Kl

ÜI)U-: K-E(; 1-281/2

FPA-anerkannt

Mittlere bis schwere Gdändeverhältnisse

Colorado'

a. Keinisherg
a. HemmRric l'orst

.Hxti^ni FI-

';i. Bhuint,

s. Kf»

mittlere

(schwere)

iniltlere,

(seil wc re)

c;i. \Kcm

c;l, 21 cm

1440^

15U8B

a. .165- DM

ca. 31X-bis

450 - DM

6. 03.32/F;i. Iteniisber^
fliiuiiuisteipriifim^ Kl
DPLF: K-F(; 1241

FPA-anerkannt

6.03.54/1'a. Bloillll

ß;itimi!SU'r|mifiini; XI
DPI. F: K-l:(; 1397

FPA-anerkannt



l'Atrem"

';i. liloiint

';i, Ko?;

.
Trenkcr II"

J< im i mc us

'iichliundler

.';i. [.'oi-stkuliur

:;i. C. nihi.'

. ßci'S'-vnld"

); ich

^uimiistt;r|)rüfiins Kl
JP1. 1-': K-üi 1241,]

"l'ärstür"

I''a. Rcmisbei's.

l-'a. IIt'niini'rle,

l-u rs l

"l-'orstmnnii1

bacli

ß;tlimiist(lr[irtifun^ Kl
[)P1. 1;: K-l'. (; 1240/1

"'l'uiirintV'l'OLii'iil^ S'

l-'n. Kemisbcr^

l'. i. Ht'nimerle Forst

,
Hodiw;il(l/llüdiw;i!d S

.';i. Rcmisberg,

.';i. Huiinierle Foi-st

.Protector"

'a. Koftach

mittlere,

(schwüre)

inilllei'ü,

(.schwere)

mitllere,

mittlere,

scliwerc

mittlure,

mittk'rc,

schwfi'ü

scliwere

schwere

ca. IS CD)

ca. 2t) cm

ca. 17 cm

l-';i. ßreidcnb;icli

c;l, 22 cm

c;i. 32 cm

Fa. 1Srcitlenb;ich

C;l, 19 Clll

ca. 24 cni

c;i. 2^ ein

I.Wg

wo»

13(10 s
schwere

l» 8

141)0 g
schweri1

1400!

1170g

ca. 373. - bis
449, - DM

n i»5- DM

ra. 359.- IM

c;l. 3KS- DM

Cl. .M- DM

c;i. .177.-1»1

ca. 4(lU, -I)\]

c;i. :V2:). -bis

340- DM

Kl

6, 03. 5.VI-'a. ßlounl

hsmmustei'prüfim^ K]
UP1. 1-': K-l-'(; !2<S7

FPA-anerkannt

fi.Ü.̂ /hi. r. nihü

Bi iiimtistL'rprüliiii;

I)I'I. t?: K-l-X; 12:i3

FPA-anerkannt

6. (»j. l7/l;:i. ßreitteii-

FPA-anerkannt

6. 03. 20/]';i. Remishcr^

Bsuimiislerprüfun^ Kl l
DPl.F: K4:(; 1240
FFA-anerkannt

d.ü3,.i5/l-';i. Brcidcii-

FPA-anerkannt

6. 03. iy/l-';i. Keniishcr^

ljaiimiistcr[iriifimg Kl l
Dl'1.1': K. liG 1241
FPA-anerkannt

6.03"3yi'a. Rmisbi;!^

B;uiii]i!*it(>!'prLifi;n^ Kl l
DPI, !-'- K-i-Xi 1240

FPA-anerkannt

6. 03. 45/l-a. Kot'i. idi

liaumiiaterprüfun^ Kl l

FPA-anerkannt

'... } l'irmemmivibti erhebt keinen Anspnidi aiif Vollsiandi^kt. 'it
8*) Preise variieren je inch Mci^eii-ibi^liiiw
;-*-i-) l'Xi-liaumiisternrüfi.inii des Sctiiiilt.schut^es ii;ich !-:N ̂ 44 Teil 2 "Xusiii/didieAnfofdenini'en r(ifvt;r!';ilirEIn fijr

Siclierlieiissclwhc Fiir den ̂ werbliclieii (iel)r:uich" lind hN 345 Teil 2 für die Keiin^icliniiiig.

FPA-geprüfte Waldarbeiter-
gummistiefel
Gummistiefel werden besonders im
Winter bei Nnßschnee und bei Kegcn-

wettcr eingesetzt. In den letxtenjahren
ist aber ein Trend '/-. u verzeichnen, der

zu in der Wasserclichtigkcit verbcsser-
ten Sichcrheitsschuhen geht. üie Pro-
l'is tragen . illem Anschein nach lieber
Sicherheitsschuhe mit wasscrun-durch-

lässiscn Mcmbninen statt Gummistic-
tel.

Dennoch sind Gummisticfcl im Wald

nicht wegzudenken.
Tabelle 3 gibt tien Überblick über

FPA anerkannte Sichcrheitsguraint-
Stiefel:

Weitere Gummi- Sicherheitsstiefel be-
finden sich derzeit in Prüfung:
Es handelt sich um folgende Produkte:

Fa. Tretorn Försäljnings AB, "Lumber
/ Lumber 2000- und "3l 9510 Tim-
ber 2000""
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Tabelle 3: l'PA-sepriifte Walchirbeitei'-GLimmistiefel

Prodiikt/ l''irmm*)

"l-'ORLSThR TOO"

Fa. Gates

"imiiACKhR"

Fa. [''urtcr

"IIUSQVABNA l.ldlfT"
Dominiais Fiidihsindler,

Fit. Kleclrolux,

Fa. Grube, l;;t. HaSe

Fa. Hemmerlc Forst

"IIUSQVÄRSA ST.WIMBD"
Fa. Lleärolux, 11iisqv;tni;t
Werk-ivertreltiii^eii

, JüNyi-:[iK[)

I-'a. inccti'ültix, Husqvania
Werksvertrutunyei),
Fa.. flemniirle t'orst

"JONSi^D f.OGGEK"

l''n. Llectmiux, Husqvnmn
WerksvertrGtiin"en

"LUMBKR/Woütl Prn"

Dominiais I-'xliliandb-,

Pa. l'eldnianii, F. i. l-'oßtkiiltiir,

Fa Gnihe, Fa. Kot, Fa. Tretoni

"NOKIA I.OGCER/
HJBOLOGGEB"
Fa. Breidenbach, Uominiciis

i-'adiliäiidler, f-';i. di'Libe,
Fa. Forstkultur, F;i. 111; (. u. Kox

"NCMSTA I.islit"

nominicLis Hcliliiindler

Fa. I'orstktiltur

l-':i. Grube

"PARTIT Uüiir

l'a. EluctrolLix, Husqvaniu
Werksvertrchin^en

"PBUFIiSIONAI."
I-';i. Profesioiiai

"SKO(XiA 8200"

Fa. Jiitex

"STIHL"

l';t. StiIilAViirksvertrftiiii^üti

dcwidiL/Stiefel

1567g

1550g

1200;

1340g

200g

1340g

1400 g

MO 8,
450 i!

420g

200

550g

604 g

340

Pfeis/Paar**) iiid, MW,St.

ca. 125-DM

ca. 123-.Sl-'K

ca. 129-DM

ca. 139- DM

c:l, 129 - UM

c;i. 1:^. -DM

c:t. 174-DM

ca. 185- DM

cn, 124 - W

a, 12MM

a. IjS,- DM

.a. 156-DM

a, 17S- DM

Priiffiericht-Nr.

ßaumustGqmifun^'**)

6.03. 47/Fa. Heinmerle l'orst

ISauniiistcrprüfung
SATKA (k;rt, -Nr. 094, Klasse 2

FPA-anerkannt

6.03..-i9/fa. Furter

Bsuimiisteipriitiin^

DPL1-;K-LC ]'Z19, Ki;LSSi;l

FPA-anerkannt

6.03.29/F;i. P. lectroliix

liaumListerpriifuny
ÖATliA Cert. Nr. 074

Klasse 2
FPA-anerkannt

6. 03. 07/Fa. ßlcctroltix

Bauniusterpmfun^
SATRA CertNr, 080. Klasse 2

FPA-anerkannt

G. O^lffi Eluctrolu;!

h;lLi[l]u*iteq)riifiiii^
SATRA(^n. Nr. (^l, K];L<S(i2

FPA-anerkannt

(lO.US/F.i. Uearolux
Baumusterpriifung
SATRACert. Nr, 082. Ki.Lsse 3

FPA-anerkannt

6. ü3.40/l-';i. Tretoni

ü;iiimusteq)mtuny
H()H 9410SSOI, KI;lsse2
FPA-anerkannt

hWül/f-A. Noliian l-'ootweur

BaLimusteqffüfung, l-'lüi'l
Kla-se 2

FFA-anerkannt

(), (13.5  (irulie
li. iuiiitisK'qi rüfiii]^
DH^K-l-X; 1261/1
Klasse I

FPA-anerkannt

6. 03. 30/l''a. Electrolux

li.iiimiisterpmft]!]^
SATHAQ'rt. Nr. dSl, K l äse 2

FPA-anerkannt

6.03. ^/1'';>. Profüsional

BniiiiiListeipriitiin^
DPI.t, M:(i 1261, Klasse l
FPA-anerkannt

6. (B6o/l';i, jutex
BiUiiiiiisterprüfLiit;
ITOI Nr. 96194SOI. Klasse
FPA-anerkannt

h. 03. 0 . Stihl

ß;ium liste rpmfiin^
SATltA

Klasse 5

FPA-anerkannt



". l'KlKSTNr. <SK)45/S1098"

l-'a. DIR K^on

"V] KING"

l'a. Tiefen h:ich er

1(04

IJ.WB

c;i. 160-DM

c;i. ]<M-\M

(). ö3.7(''/i-':i. nii>

ß;iLiinusieq)riihiiiS
CTC (Satra) Nr. 2^44. 02. 9^

Klasse 2

(\ü. -i, 50/l'a. Vikini; ^kiin

1i;uimusteq)i'iituns
SATllAXr. 081, Klasse 2

FPA-anerkannt

-:) l:irmen;m^ibe erhebt keiDdi ,.\iis|)i'ticli aiif \ollsl;intli^keit
**) Preise variiureii je iiach \)üi^en;ibn;ili[i]f
***) ß;iimiiBter|)fiirii]it; des SdinittschiitZt", nadi KN 344 Tdl 2 ,, /;iisnt/liclw Anfordcruiigeii und l^riifverfahren für

Siclierheitssclnihc für drn gcwerbliclien debniiich" uiitl I;N 345 Tüil 2 für die Kenn7eiclint]ng.

FPA-geprüfte Waldarbeiter-
schutzanzüge
Die Anzüge für die W:iiclarbeit zeichnen sich
durch Merkmale aus, die sich durch jahre-
lange Hrftüirungen bei der CitbrjLiclisv\'ert-
prülüng herauskri. stallisiert liidx'n. Wie iiuch

bei Kopfschu&kombinationen, Sichcrheits-
schuhen und Guinmistiefeln werden vor

allem Au^üittung, Tmgeeigcnschaften, l hüt-
b:irkdt/Stt-apt ü:ierfiihigkcit und Pflege der

Kleidung bewertet.
Der SchnittschuK der Kleidung wird

gemäß EG-Richtlinie 89/686/1'WG der Katc-
gorie II zugeordnet und muß daher eine
EG-Baumusterprüfung bei einer noti-
tizierten EG-Prüfstelle (. iLirchlaiifen liiü^eii.

Nachfolgende Tabelle enthält alle
WaklarbciterschuK. inzügeJiickcn und i-lo-

sen mit Schnittschutz, die der/'cit I;l?A-:mer-

kannt sind

Aktuell un Test:

Folgende Produkte befinden sich z.Z.
noch im Zentralen Gebrauchstest oder

sind kurz vor dem Abschluß:

- Anzug der Fa. Stierman B.V, N1,,

"Sticomfort"

- Anzug der Fa. HP, "Huro Sdfety"
- Anzug der Fa. Stih], "Concepf'
- Anzug der Fa. Pfanner, "Sircch Air"
- An-aigderPa. Breiclenbach, "I.ogger'

T;üwl!e 4- iTA-^upriiftti WiilLfarlwiltir-Scfiiilzanxü^

Produkt/ Pinnrn

.
BASl^ PLUS"

.';i. OLschcr

"lilliLK l-:urüp;i"

Dominicii.s

l-'achhiindlei',

l-'n. ForstkLiltiir.

Fa. (imbe,

"RIIil-lR Siipfr",

DominicLis

l'aclihandler,

Fa. i'orslkdllur,

F;i. (imbe

MLiterial/ (jcwicht

d. Lil/hosc

50% BW , 50% PA

1643 g

Mischgewebe. grL'm

50 % Nylon

50 % liaiimwolle

ca. 1200 s

Misch^cwchc, ^rün

5ü%Nv1on

50 % ü.iiimwolle

ca, 1500 g

Em/:clpreis:;)
pro Stück iiicl. MU'St.

J:Kl. 72,-l)is97, -DM
1.11; m. m.- bis 144.-DM

UteL 189- UM

J:c;i. 119,-DM

]. ll:ca, 1fr),-DM

RlS:ca. 155-DM

):ca.9S,-ÜM

ßeinl. : c;i. 145-DM

Schiiiltschiiüpriifiing

Buiimusterpniftin^
DPI. l^K-hG 1224

10 l.a^en Pnlyamid

liV 0.?)

Baiimiistcrpriihmg
SfVl'liA Gert. Nr. 119

10 ki^en Polyamid

f.f 0;t9

Baumiisterprüfiing
SATHA Ccrt. Nr. 11?

10 I.a^n Polyamicf

F.YOS

Prütto'. -Nr. /Ur-

kiindeninli;it)cr

6, 02, 29

l-'a. Otscher

602. 4)

l'';i, (ji'iibi;

6.02.02
Pl Cjrubc
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"CliURK

STAMDAKO"/

..Walex"
Dumiiiiais

Fach h an (11 er,

Fa. Foi-stkultiir,

Vs.. Gnibe

"HF.AU'IN Jacks/
AQUASTOP Husu"

fa m'.
Fa. lSreidenb;tdi,

Üominiais

Fachhiindlür,

l'';i, Foi-stkultur,

l'; i. (ini be

"flF-ALPIN"

Kl. HK

hi Brddenbadi,

Dominiais

i'';i(;hh;indier,

t-'a. l-'orstkulttir,

l'a. Grube, fa. Protec

"HF-BAVAm

Standard"

Fa. l II'

"HF-11AVAR1A"

Fa, Hf,
l''a, ßrci(tünb;icli,

Poininicus

F. tchhilndlcr,

)'a. ForslkultLir,

hl. Gnibe

"|[1)S(V.
STANDARD"

F;l. Hlfctrolux,

fa. Hcmmcrli Foi-st

, HUSQV.I.UXl!S"
a. Kiectrokix,

a. Ilemmerle Foi-st

"i'Roi-r

Domhiiais

Faclilinndler

F;i. l-'orstktiitiir

i''a. Crubc

.. S'riKI. /ljloLi. Süii-1

&S4 72 Jacke
F,l Slihl

"STIIfl. / Micro biaii

+Microp(itrol"

\mu", 883 68/67/11

.. iStilll

"STIHI. aiMFIIRT"
»008S376.. +
I)OÜ088377..

Fa. Stihl

Mischi^ewübe. ^riin
W % VK

50%ß;uimwol[ä

K.07 li

10()%Micr(^cw. (Pl;)

11» g

]00%Microi;ew. (PE)
1120 e

Mischgewebcgriiii
f>0 % Bniiiiiwollc

40%l>ulv;uni(i

1380 g

Mischgewdie ̂ riiii
60%Ü;iumwolle

40 % !lolv;imicl

1350g

Misdi^ewehe

Jacke:SO% l'li
20%Iiaumwollc

hlose: ]ÜÖ%bihemvloii

UI;15;Ig,BB:13»

Mi.schgewühü
Jackc:90 % PK /

20%B;iiiiiiwolle)l(uc:

vorne 100"<'i Nvlon

hinteii: ]00"d I^ihenivlon

KB: l.W

MLschgewebf, 65%

 

J5% BW

CL 1350 g

Mischgwcbe, ̂ ri'm,
W» BW/ 47% PA

Micrüt;Lser, bl;ui llilti

gnin

100 "f. ['A
c;t. 1164g

i'olvcster, bliiii IL M(;

hinten 100 % Polvester

C;L H^OS

I x;i. W- DM

1. 11-ca, 14S. -ÜM

LH:ca. W-OM

J:c;i. \K2- W

LH:C;L IIX-DM

RB:c;t. 169- UM

.
I:cn. 132 - DM

i. H'ca. 115-DM

|:c<i. 95, -1)M

(. lf:ca. 170-DM

Rß:ca. 165-ÜM

J:c,t 125,- D.M
Üeiiil.:c;i. l6(), -DM

J:ca. 125,-DM

I. fl. ca, 179-DM

Rß:ca. 159-UM

l.II:c;i.209-DM

J;ca. 119 - UM
RB'c;i, lSt). - DM

.
):t:;l. 119, DM
I. htai. 159- DM

;ca. 132- DM

):c;l. 123 - DM

Ul:c;l. 225- DM

RB:c;U70,-DM

l:ra. 12^, -DM

LH:c;i. 200. - UM

Rh-cn. I70~ DM

C.K ̂ cpnift
DPLl':K-Ü;122ri

10 lasen 1'oK'iimid

i;v oyi

Mmiusterpnifims
npi.r; K4:G 1204
9 1-a^eii l)oly;imid
1;Y039

Baiiiniisteqi rütLijig
DPL1-': K-iX; 1202

9 I. ^gäii l'olvamiri

P'0i9

Baumusterprüfim^

DPI. I-'- K-I'X; ()57/[)S

9 l.agin l'ülyamul
rvoiii

limimiisterpriifiins
1)PLI;- K-K; 1201

9Lngen Polyamid

1;Y03';

Oi iiiimistcrpriitun^
SMP SEC/94/027/3

9L;igen Polyamid
M 1486

Buumustcrpriihing

SMI' S^/94/028/l

9 Lagen Poiyamiil
[;Y 035

CK -scprüft
ÜPI.K K-KC, 1220/^4

91. ;igfn Poly'iimid

KV »39

liaumiipterpriihing

ßPLI-': K-EG, 1207/1309

10 Lsigcn Pulyamid
1-;Y 029

B;uiniLis rpriifiin^
SM['

9Lngen Polyamid

1:V 03t)

6. 02. 22

Fa, Watex

6. 02. 31

Fa. Il]'

h. 02. 15

l-';i. Gi'tibü

6.02.6l
Fa, HP

602.04
l-':i. f!l:

6. 02. 23

Fa. l;!uctrokix

6. 02. 24

'n. Üectrokix

6. 02. 12

i;a. (jrubf

i0316
'a. Stihl

6.02.33
[.. ;i. Slihl

.. 02.46
;i. Stihl



"s'ni-ii. spKiAi."

Annis 884

62/67/tö/li

l-';i. Slilil

, STI!Ii/Miscll^';tJ bp

OOOOSS464.. Litdi,

F;l. Still l

.. ülaiier Elclt"

An/ii^
]-';i. Kox

"HUSQV ['LTRA

LKiHT"

l-':i. l-:lectrolu\.

l''a. tlenimerle l-'or'il

"JÜNSI-.lii-.D l. l'XUS"

Ifüäe

]-';i. F. lectmliix,

)-';l. Breidenbacli

.JON.S1-;R1-:D

STANDA11D"

linse

i'';i. Klcctrolux,

l;;i. ßreidcnhacli

"JONSI'.RhD. ULTRA

F;i. LluctroltiK

"KANSAS"

l1':!. Kansns

l-'a. ßrfidtiiihach

ha. ])tlmli;i]'ter

"MASTERFORS17
OKKGON STANDAKI)'

/,. KÖX -WOODiX"

Fa. lsom;it,

1-a. iilount,

l';i. llcmmcrlel'orst,

Fa. Kox

"MAXX LF. ICHT-

l-';i, Bluiini

.. MAXX"

Jacke

l'a. liiount

"MICRO LK;IfT

l-'a. Öteclier

"NOVOi'OllST"

t-';i. Novotc>L

t-'a. Breitlenhiich

Misch gewebe
J;icke'47%Nylnii
5.^% B;iiimwulk>

1-lose voniü: 47 % Nvlon

53"'" iiaiimwolk'

hinten- lCO"uJi;i-si;y

ca. 1531 g
Misch^webc. grün
53 % Ii\V/47% Nvlon

ca. 1540 ^

Miscligewebe, ̂ rün
50 % BW/5()% Polvamid

Lli- 1570 s

Kli: ]525ii

Misch ̂ .wcbe
Huse. vomt1 iöü'.'i'i Nvlüii

hinten' tOO'. 'i'i [lihd'm'loii

Rii: 1300

Misch^ewebG

Ilose:vome 100% \yl"ii

liiiitdi: 100% BilK'mvloii

lili: l'W

Misch sewebe

100% Üibcmvlon

1.11: 1511] g
Bli: 1347 g

Misch^wchc
Hüsu. vonie 100% \\lw\

hinten: 100% ßibcrnvton

KV: 1300

Misch^cwcbe, grim

65 % Dielen

35°" ß;iiimwollü

löfeg

Mi'ich^vebe grün

ffl""B\v/jo%rii

1425 g

Mischgewcbe, i;riiii
50 % RW/50% Poh'amid

W'. C-.l. 1.̂ 0

Mischgewebe. yw
50 % BW/50% Polyamid

Microfiscr 100% Pl':

1575g

50% ß\\7 50'% PA

1650|!

1-ci. 123-DM

I. II:ca, 183-DM

llli:ca. 169-ÜM

l. ll:c;i. lq9, -DM

Uf:c:i. 144-DM

l!ll:ca. l!4-l)M
I: ca. W- DM

]. 119-UM

l.H; 209- IIM
liB: 1.S9- i)M

U]:C1. 209 - UM
Rl!:c:i. 1S9. -DM

I. H:c;i. 179 -DM

RB:ca. 159.-11M

Ui: 209-UM

W 18(). -nM

J: l lcl- DM

l, H:c;t. 1S6- DM

J; CL 94- DM

]. li:ca. 99. -t)isl40, -n\i

Rll: 133-DM

]: ca. 64. -bis90. -nM

J:c;i. 150-DM

J: ca. 1^7-DM

J: ca. 113-bis!4^,-!)M
LH:c;i lG4. -bial78.-I»

LH:c;l. 140-DM

RB: 130-DM

;: ca. 70- UM

H;iiimLister|)riitLing

W\. [:. K-f-:G 1211

10 Lagen Polynmid
Et O?)

Cf, -^ej ini ft
D!)LF: K-I-:G 1210

1U l. n^en Polyamid

EY 029

CI-; -^epniE'l

Dl'1. 1-': K-1':G 1231/2

32/2
10 l. a^en l}oly;imi(l

i.v oy)

B;iiiiiiii. 'iter|)i'iifLing

S.M1' SiiC/94/027/3
9 l.ai;ui l)oly;i]iiid

\111^

iiaiimiiiieipmfiiii^
SMP R1-X:/94/()2^

9 l.ayn Polvaniid

\:. YfW

llauinListcrpriifimg
SMP ^. CM/Q'n/l

9 Lni^en Poly;imid

M14K6

liaiiniusteipriiking

SMI- SEW/027/3
t) LISUD Polyniiiid

M l4«6

CK geprüft

DI'Ll': K-Lü 1242-

1244

10 L:tgen Poiyamid
1-;V 039

Bati]iHislfr|)riifiins

ÜPU': K-K(; 1295-

1296

y l.a^en l'olvL iiuid

ISOIll.ll

Bai.miiisiet'priihin^

DPI.F: K4;(; 1247
10 Ligen Pol flmid

6.02. 42

Baiiniiisterprüfiing

DPI.I'; W, 1225
10 La^cn Polyamid

EY 039

Baiimusteiprül'Liii^

DI'IJ''; t« 1214
10 l^en Po!yamid

Novotcx 10. 700

6. 02. 10

}-'a. Stiii!

(. 02.01
i-';t. Rtilil

6. 02. 48

l-'n. Ko\ Ciiiiblf

6.02. 56
l-';i. Fiectroliix

6.02. 25
l-'a. lilcctroliix

6.02,33
l'';l. ]':l(JCt['oltl.\

6. Ü2. 57

F;i. Elcctrolux

6. 02. 09

)'';i. Kai i sas

60217
Isomat

6. 02. 44

1'n. M:ixx

l;;i M;ixx

6. 02. 28

[:;i. Otsclier

6. 02. 40

l'a. Novotex
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"Plfflfl'.SIUNAI-
!''a. Profesioiial

I!H "HUSQVAKNA"

Sommer

+ Jackü "ULTRA

UGiir

BH ,.JOKtiI-:Rl-:ir

Soinmer

+ Jacke "Un'RA
l. iGin"1

50% BW/ 50"-» 1>A

1522g

Misch^cwfbü
ilose:vonu1 10ü"n Nvloii

hinten: 100% Üihcmylun
Kl); 1313 g

Misch ̂ ewebe

I lose: vorne 10ü%

Nylon hiiiten: 100%
liihernylon liB: 1307 g

1.11: ca. 149. -DM

J: ca. S5. - UM

lil); ca. 179- DM
J: ca. 129-DM

RI!:c;i. l79-DM

]:ca 119-DM

B;iuiniister]irüfii[i^

DI'a': K-i';(; 12()3/(»4

10 Ligen !lülywiitl

ßaumiisliiqmifuiig
SMP4f)4/*)6/. ^4

IJ La^en l'[)ly;unid

Biiumii.sicrprLifLini;

SiVlP 404/96/395

9L;i^en Poly'amid

6. 02. 52

Fi t. Profcsiuii;ll

6. 03. 60

F;i. lilcctrokix

Ul2i9
i:a, KIcctroliix

J =!at:\ 
[.Il = [, ;lKlu»C

Kl! - KilildlwiidllDi.t

") Preise variierui je i];ic!i Müti^ciisiiinahnie lind Aiibu'ter.
"*) Baiimiistcipriituii^ des Sclinittscliiifces iiach l';N W: Sdiiitxkleidiiiig für diü liciiiitm' von KettL'ii.sast.'ii, '['eil 5:

"Anfordeningtiii ;m Buinschdt,7"

Wichtige Hinweise;
l. fSexhten Sie die Pfit'seanieitungen iii dt.'r Klddutis (^. h. niir lid 40 °C b/w. fiO "C w;L-;clien, nidit ini Tmckncr

trockniin, (lose vor dein Aufliiingen strecken, bei H;ii7flecken vorher 111 mitSchmiei'A'ife vei'setxtcin Wasser üinwui-
chen liiid di inn normal nusclifn).

2. Iloscii mit Pülyami(li;cwt;be iils Sdiiiittscliiib iiiclit mit ̂ L! huher Drel^ali! scliletitluni.

3. VorMclit heim l)iiii;;iii^ mit S'ütier; Misdi^webf;in/iige .sind generell breiiiibar. üer tlirukte Kont;ikt niit der l'lammc
ist iinhedin^t m vemicklun.

Sonstige FPA-geprüfte Produkte
Atcmschutz fällt als eme der wenigen Nachfolgende Tabelle zeigt Atem-
Ausnahmen der in der Forstwirschaft schut^produkte, die eine Gebrauchs-

gebräuchlichen Ausrüstung unter Kate- wertprüfung absolviert und ckimit eine
gorie III gemäß EU-Richtlinie 89/686, PPA-An erkenn u ng erhalten haben.
EWCi.

Tabelle 5: l;PA-t;epniftcr Atemschiiß

Produkt/ Hrmen*)

.. IIAUiMASKHEA. SIAIR

7002/7003"

Filtür/h. Al -A2 iiiid )'2-1>3

Baiimustcrprilfung
Fa. jM, F:i. l)fii]li:irter,

Domiiiiais Fachhändler,

l-'ii. Fähnlc,

l''a. l'orstkiiltiir

t';i. Gi'Libe, l';i. l'rotec

"Partikel Ihilbma. ske ^25"

H;P2SL

l';l. 3 M, I-';l. Uemli;irttlr

Doininicus l'actihaiidlc'r.

l'. i. t'üfstkiiltiir,

l'';i. Gmbc, V-A. If^iSc

.. PARTIKI'. L-Knmhi- MASKH

4255 H-'A2[>21'

t';t. 3M,

Dominicii? Fad 11l ai 1 die r,

l'a. Forsikiiltur.

Fa. Grube, Fa. Dümlmrtür

Vtii'wcndLingsbereich

Sprit/:ai uiiil Sprilliüii von
Hcrbixiden, Iiisektii'iden

Mindere ftige l^irtikf'l. ytadbi;

Spritzen Lind Staiiben voi)

Pflanzenschiit^- oder

Ütingemittdi]

Preis/Stk ind. MWSt. ^)

a 129- DM
ind. Filter

a. 14-DM

c;l, 44- DM

PrütWicht-Nr./llrkuiKhi

inliabtii'/CL-Prüftinii ***)

6.05,02
l-'ti. , 3 M

6. 05. 03

Fa, :i M

ßaumListerpriifiing

6. 05. 04

Fa. 3 M

ß;lt!mListerpriifii[i^

*) t'ij'men.'ui^iherrlidit kijiiie]) Aiispnich aufVollstiiiidi^keit
*;") Preisr nriit'rcii je n;ic;li Men^eiiabtiuhiiie
;!!*'¥1 Alciii'icliiit/:iii;isken werdpn ̂ epriit't ̂ . li. ii;icll EN 140,14l uiid l4t,l



Nässe- und Kälteschutz

FPA-geprüftc Wcttcrschutzanzüge
Wetterschufcbeklcidung eignet sich be-
sonders gut für naßkaltcs Wetter bei
?reitlohn- und leichteren Arbeiten. Bei

allen Stücklohnarbeiten und stärkeren

körperlichen Belastungen ist von der
durchgehenden Verwendung abzura-
ten. Ks kommt meist zu stärkeren Pro-

blemen mit der Atmungsaktivität und
dem Schwcißtransport.

Geschlossene Jacken in Kombinati-
on mit Runclbunclhosen haben beim

Wettcrschutz Vorzüge gegenüber Rück-
enkoller und Ucinlingcn, die je nach
äußeren Bedingungen aber auch /.um
Uinsaü kommen können,

Leichte, atmungsaktive Wetterschuü-
bekleidung mit Membranen oder
mikroporöscr Beschichtung wird in der
Praxis anderer, schwererer vorgezogen.

Tabelle 6: FPA-^'priiffc Niisst'sdiiitzaimigt:

l>rodiikl/]-'inmi<;)

"l'LKXOKAiV

DominiciK I;;iclili;iii[tl(jr,

t-'a. l'üi-stkultiir.

[:a. (Ini be

"NrtSSLSTOP"

I-';L Dominiais

F;ich handle r.

Fa. 1'oi'stkiiltur,

l''a. Grube, Fa. III',

F;i. l^eidcnhnch

"POROl'ORST"

Dominiais l''iichhandler.

fii. l'orstktiltiir,

Fa. drubf

"RM MilF

I-'n. Breideiibach

"RUIÄl'KX"

Dominiciis Fachhimdler,

l'';i. FöRtkultur, I:;i. Gnilie

"sioi'OK"

Fa. Hemmerle Forst

"TEMPKX"

Fa. TcnipCT.

Fa. Kox

lacke "TKRMOTKX"

l'a. Heininerle l'orst Forst

Materhil

su ni] rmu;iblu IJeschlclnun ̂.
Nvlon

Mikro^cwehc, 100% Pl'. :.

hcscliichtet

Mikropmse lleschichtung,
Nvlon

mikropomsc ßcscliichtun^ /

Siopor

l'übatex Menibrane

mikroporösc Beschidiuin^,
-N V l O! l

Syinpaiex-Memhrane

Treviraäewirk mit Isofilm-

Mimanienihraii

3 I.ii^enstoff

Ijiizclpreis/StUck*6)

Jacke: ca. 125-DM
l lose: ca. 65 - DM

Jacke ca.: 176,- DM
! lose ca. : ] 22, - DM

J:ickf:c;i. 198-DM

l Iuse. ca. S9-DM

Iackt':c:;l. 159- HM

llose: ca. 79 - DM

Reinl. :c;i69, -])M

Jacke ca: 245,- [Ul
ßundliüiie: c;l. 146-DM

Jacke el. : 155,-DM
Hose c:i. : 60,- DM

Jac:ke:c:Ll79,-i)M
llose'ca. 149. -DM

Kapuze: ca. 31,-DM

Jacke ca.: 1[}5,-ÜM

Pnifiicricht Nr./

Urkundcninliaber

6. 06. 0d

l-';i. (Inibe

6. 0G. OS

l'a. lll'

6. 06. 01

l-'u. Gi'iibe

6. U6. 05

Fa. Brei den bacli

6,06,09
Fa. dnibf

6,06,07
i-'a. Hcmmcrlr Fürst

6.06.04
Fa. Tempex

6. 06. 10

Fa. Hüinmerle Forst

*) Firmen an gäbe erhebt keinen Anspruch auf VolLstiüidigkeil
."*) Preise variieren je nsich Mengen;ibn;ihme 115 FTI 11+12/2000
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FPA geprüfte Faserpelz-
bekleidung
Faserpel^jacken haben sich im forstli-
chen Arbeitsleben bestens bewährt und

sind in der Praxis nicht mehr wegzu-
denken.

Unten stehende Tabelle gibt Auskunft
über derzeit FPA-anerkannte Faserpclz-
bekleidung:

Funktionsunterwäsche

Die Hinstellung zur Verwendung von
Funktionsunterwäsche hat sich in den

letzten Jahren doch gewandelt. Ein
Grund dafür dürfte in der Herausgabe
des Arbeitsschutzgesctzes (ArbSchG)
liegen, das die Pflichten der Arbeitge-
bcr im Bereich Arbeits- und Gesund-

heitsschutx erweitert h'dt.

Der Vorbcugung arbcitsbedingter
Gesundheitsgefahrcn wird insgesamt
ein höherer Stellenwert eingeräumt.
Erstrmds wird ini neuen ArbSchG kein

Unterschied mehr zwischen gewerbli-
eher Wirtschaft, öffentlichem Dienst

und Land- und Forsrwirtschaft gemacht.

Die Bestimmungen gelten für iille Spar-
ten. Aber nicht nur die Arbeitgeber sind
in die Pflicht genommen, auch das Auf-
gabenfelcl der Unfallversicherungs-

Tabcilc 7:1''f'lA-;^>])ri]flc I'iLscrpel^.- liiid Mrccfjackui

Prodiikt/I-'irnia*)

"COMFORT"

Fa. Stihl

"if^lvlkmseirF260!>ull()ver

Finnen .s. u.

"Helly Hansen" F 262 J;icke
Dominiciis Paclihän(. llcr

l''a. t'orelktillur

hi. Grubü

"Microtleecc Mpin"
I;;i. IIFSiclicrlieiLsklcidLin^

.. THhKMAÜ[iKSti" I;icke

F;i. li. lireideiibacii

"THKKMADRIiSS" Pullover
Fa. ß. Breidcnbach

Aiifh;iLi/M;itehal

Fnrbe: orange

einseitiger l-'lausch, l.toppclsclilii]^c,
niclit wentlbar

[()Ö"nPKS

Farbe: oraiigc

w/üisdti^cr Maiisch, DopjKlschlin^,
nie 11 t wendbar

ino". ', i)i:s

hirbe: oraiiye
einseitiger l;l;iiLscli, Düppelsclilinsü,
vcrscliiüdeiie Varianten, '/.. S. mit

fiLimniibündchui, wundbar

l;;irbL'feuclil-oraiii;e (I-:i\[ 471)

Micro fleccc

Sclialkr;is>ii;Strickhiiiidchcii

100%P]iS

l'arbe- ar:mge

einseitiger l'kuiscli, Doppt.'lschliii^t:,
vurschiukm: Viiriaiiten, ./.. IS. niit

Ciimmibün(ldu;n, wendhar

100% PB

Farbe: oi'iuige
einseitiger Flaiisch, Doppelschiinge,
versclilcdeiic Variaulen, z. 13. mit

Gummibiindchai, wendlKir

100% P1-:K

Prüis/Stück4*)/

(Prüflin^)

Jacke: CA. l69. - DM
gern. liN 342

Pullover

ca. 147, - DM

Igen] ES 342)

[ackc + Pullovcr

c;i, 155, -DM

(gern. EN '(42)

100"" l'liS
I.HX. L 115, -DM

Jra. 95, - O»

Jacke:

c;i. : 129,-ÜM

(Bern. EN 342)

P il l lovcr:

ca. : 129, -ÜM

(^eni. EN 342)

FPA-Ver/eidinis

Nr. /UrkiiiK. li'mnhabcr

(i. 02. 65

fa. Stihl

6. 02. 39
hi. Grube

6.02.38
I''a. (irube

6. 02/)l

F:l. HF-

SiclierlieitskleidLins

6. 02. 53

F;L ßreitlenb;ich

6. (ü. 54

I-'ii. ISreitlenbacll

*) I;irmen;mg;ibu erhebt keinfii Aiispruch auf Vollst;indi^kilit,
**) Preise viimei'Rn ju nadi Mcii^cnabiiahini'



träger wird auf die Verhütung arbeits-
eclingter Gesunclheitsgefahrcn ausge-
dehnt. Dabei sind die Unfallversicherer

zur Xusammcnarbeit mit den Kninkenkas-

sen verpflichtet.
Damit wird gesuncl-

heitliche Prävcntion '/.ur

gesellschaftlichen Aufg;i-
be, zu der Arbeitgeber, Ar-
beitnehmer und Vcrsiche-

mngsträgcr ihren Beitrag
leisten.

Gerade Funktionsbe-

kleiclung ist ein typisches
Beispiel für angewandte
Prävention.

Hrfahrungen in der
Bauwirtschaft haben ge-
zeigt, daß Personen, die
Funktionsbekleidung
und Wetterschutz tragen,
im Du rch schnitt 1, 5 Tage
weniger krank sind als
diejenigen, die herköin-
mliche Kleidung tnigen. Das K\\'rF trägt
seit längerem durch die Prüfung von
Nasseschuüan^ügen dem Präventions-
geclanken Rechnung und will mit der

Prüh-ingvon Funktionsunterwasche ei-
nen weiteren Schritt vollziehen.

Es befinden sich derzeit folgende Pro-
clukte im Test:

Fa. Stihl, "FUW 0088382-84"
- V:i. Grube; "Tcrmo-Swecl"

- Va. Jutcx, "Active Comfort" und
"Active Plus"

Tabelle & l'TA-geprüfte I'tinktionsbekleidLing;

Pmtkikt/l'irma*) I^kleidiins'lfile Preis/StUck**)/ i'PA-Vura'iclinis

N'r. /!!rkun(leiiin1i;iber

"Komfort We;ir"

Fa. Antex

"llelly Hansen Üuplo"

Dominicus Paclihiindlcr,

Fa. i-'oi'stkultiir.

l-a, dnibe

"Nelly H;mscn l. if;i Super"
Dominiais fadihiindler,

t-'a. druhe, l'';i. l-'orstkiiltiir,

I'\i. (irubc

"Termo - Light"
Dom i nie us Fach handle r,

Fn. Porstkiiltur,

fa. Grube

"Thei'madress Diiplo"

Untcrtiemd, kurz

5ü%l'olypropylen/50[Ui\V

Unterliosf, km ^
Unterhose, kiirz

T-Shirt, I.;in^;irm Sliirt
Kolli

40% BW/ 60% Polypropylen

ünlerhöse, l;in^

T-Shirt,

Langarm Sliiri
lOO'.'i'i Poh'propylcn

l'nterhose , l:in^

Unterhose, kiir/

Langsirmliemd, T-Sliirt
52% Flulypropylcn/ 4g"-o R\V

c;t. 58-DM

Von 61. -bis 82, 50 DM

j'eiiacli Modell

Vun59. -bis45. -UM

je nach Modell

Voll 38, 50 bis 57,50 DM
je nach Modell

T-äliirt

Untrrliosc, lauft

6. 07. 03

C;i Ante\

6. 07. 04

F:i. Cirube

6. 07. 05

6. 07. 07

Fa. Gfuhü

607.0il
P;i [ImiffpiiJBich

Tabelle 9' H'A-gepnifte Per'>()ii;{lw;tgeii

Wagen

"ßadcn-Württemberg /

Rhein! ;md-l'falz 385"

Fa. Myrten s

"ßavem 350"

Fa Martcns

Xiehbar bis

Geschwindigkeit

25 km/h

25 kin/h

Priif. -Nr.

6, io.oy/)0

6, 10, 04

Kin/ülpreis in

DM ind. MWSt
(Z. B. 'n p 300')

liinzelpreis in DM
incl. MWtit(z. B.

350 bar 385 .)

lia-Wü.:

ca. 2?. 000. -K1}:

ca. 21. 000-

ca. 21 000-
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"ßcr^traßu 2 Rgv"
Fa. G. Sclimitt

.Jtergstralfc W^v 3, 50"

Fa. G, Schmitt

"[iolz/1-orst" 300/350

naniiniciis l-'achhandler,

Fa. Grube

"Miindieliof 350"

Fa. Proforsi

"Nieders;disen 300/350"

!;n. Martens

"Kobiisr 300/^0/400

Dominiciis Pnclihnndler

l'a. Grube

^pessart S"

Fa. Schndder

"Weiro 300"

Fa. Weisit; Ma.sctii)i(;nb;m

"Weiro35ö-

fa. Wciiiig Ma,sclii!ienb<iii

"»'SW 98 Ustalb"
M;isc!iiiieii]iof0chs(;iil)er^

[.'()RtwirtL30()/L350

Fa. Mabilfm'st

,. ^|)üssart A"

Vi[. Schneider

"Spessart I,"

!'a. Scliiieitkir

"Spess. trt W"
F.i. Schneider

.
xswssir

MiLScliinünhnf Ochseiibers

25 km/h

25 knVh

SQ kiii/h

SO knVh

Su km/h

25 bi/h

25 km/h

80 kiii/

SO kiii/

<SO km/h

80 kni/h

25 km/h aucli iiiit

Kugdküpfkupplims;

25/km/li (Wkm/li

nur iiiit üiitsp.

starkem /'Li^thrzeug)

25 kin/h

25 kiii/li

6JOJ2

6. ! 0.24

6. 10.02

6. 10. 17

f). lü.07/OK

6. 10. 01

6. lü.03

6. 10, 1.1

6. 10. 14

6. 10. 21

6, 10. 15/16

6. 10. 19

6. 10.22

6. 10.20

6, 10, IX;

ab 19;400-DM

Preis >iiif Anfrage

t;cm. Au;ist;ittiing

ca. 21. 10u. -DM

c;i. 18. ROO, -!)M

ca. 19. 000-DM

ai. 20.99"- I)M

Prei.s iiiif Anfrage
gem. Ausslatliiiig

a. 19. 500- DM

ca. ]t). 500. -l)M

EL 19, 500.-

c:l 20. 700-

Preis auf Anfra^f

gem. AussUitliing

ab 20.700,- DM

Preis ;iuF Anfrage

i;em. ALisstattiin^

C:L 22. 100-DM

c;i. 20.m}-(w

c;i. 2). 100-(400;

c;i. 20. 000-

Cil. 2l. m-DM

Preis ;iiif AnfutÄ

gem. AiBStsittLing

l'i'fis ;iLif Aiifraye
^em. Aiisstattiing

ca. 2o. 50U-DM

ca. 20. 500- DM

ca. 22. 900.-

') ['reise variieren je nach Mengeiiiibiiahinc lind Anbieter
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Waldarbeiter-Personahvagen
Seit ca, 5 Jahren werden vom KWF auch

Personalwdgen für Waldarbeiter ge-
prüft.

Das KWF berichtete über die Anfor-

derungen an FPA-gcprüfte Personal-
wagen ausftihrlich in der FTI Nr. 5/95
und der FTI Nr. l 1/96.

Nachfolgende Tabelle xcigt die FPA-
anerkannten Pcrsonalwagen;

Weitere Wagen befinden sich derzeit in
Prüfung:
- Wagen "Weiro in Leichtbt iuwdse", Fa.

Weisig
- Wagen "Spessart SI", Fa. Schneider

.
lörg Hlirtfiel, KWF



Am II. Juli 2000 wurde die Wortbild-
marke "FPA-Iiichel" beim Deutschen

Patent- und Markenamt München ein-

getragen.

Als vor über 50 Jahren in Hamburg
der Forsttechnische Priifausschuss (f'TA)
gegründet wurde, hatte er das Ziel, die
Forstpraxis neutral und sachkunclig dar-
über zu informieren, welche Werkzeu-

ge, Geräte und Maschinen für die Forst-
Wirtschaft geeignet sind.

Die Art und Weise wie man damals

zu den Prüfergebnis.scn kam, hat sich
in den Grundsätzen bis heute nicht

vcninclert. M. iterialprüfungcn, I.abor-
Untersuchungen, technische Messun-
gen und Praxiseinsätxe sind nach wie
vor die Säulen des FPA-Prülwesens.

Nur Produkte, die den hohen Anfor-

clerungcn der Prüfkriterien entsprechen
erhalten das FPA-7. eichcn - eine stilisicr-

te Iiichel.

Jedermann, der sich mit Wiiklarbeit

und Forsttechnik beschäftigt, kennt die-
ses Gütczeichen. Die Autorität des FPA-

Zeichens ist so groß, dass bisher noch
in keinem Falle eine unerlaubte Nach-

.ihmung registriert wurde.
Dennoch, die missbräuchliche Ver-

wcnclung, z. B. die Benutzung des /ei-
chens in Verbindung mit cinem nicht
geprüften Produkt, kommt vor und
muss verfolgt werden.

Durch seinen hohen Bekannthcits-

gracl, hatte das FPA Zeichen bisher qua-
si schon den Status eines anerkannten

Prüfaeichens, trottdem hat man sich im

KWF dafür entschieden, das Zeichen

auch offiziell schützen zu lassen.

Nach entsprechender Vorarbeit durch
Patentanwälte wurde am 11. fuli 2000

die Wortbildmarkc "FPA-Hichel" beim

Deutschen Patent- und Markenamt Mün-

chen eingetragen.
Die Eintragung erfolgte als Marken-

anmeldung und gilt für den nationalen
Bereich.

luristisch bedeutet dies zunächst ei-

ne Absicherung gegen Nachahmung.
Weiterhin wird dadurch aber auch die

Art der Klagebefugnis ^regelt.
Als Markcninhabcr behält tl-is KWF

iille Fäden in der Hand. Klagebefugnis
hat nur der Marke ninhaber. Dies becleu-

tet, dass nur das KV(/F oder ein Lizenz-

nehmer mit unserer Genehmigung zur
Prcueßführung ermiichtigt ist.

Mit der Markenanmcldung wurde
auch der zuständige Wirkungsbcreich

geregelt.

Aus der Prüfarbeit

Das FPA-Zeichen, eine
eingetragene Wortbüdmarke

Abgedeckt werden die Bereiche: Ma-
schinen, Werkzeuge, Fahrzeuge und
Unfallschutzbeklcidung für die Forst-
Wirtschaft, aber auch fachkunclige Be-
nitungen und erstellen von technischen
Gutachten".

Der Forsttechnische Prüfausschuss

hat mit dem Schutz seines Prüfceichens

einen wichtigen Schritt unternommen
in einer Undschaft die zunehmend von

unterschiedlichsten Prüfzcichen und

Qualitätsstcmpcln überflutet wird.
Das FPA-Zeichen ist und bleibt das wich-

tigste Krkcnnungsmerkmal für praxis-
taugliche Forsttechnik!

Dietmar Kuppcrt, KWF

In Zusammenarbeit mit dem PPA-Ar-

beitsausschuss "Geräte und Werkzeuge"
bietet der Versuchs- und Lehrbetrieb für

Wiildarbeit und Porsttechnik, wie im

vergangenen Jahr, einen Lehrgangüber
dieEinsatzmöglichkeiten und Fälltech-
niken von hvclrauli.schcn Fällhilfen im

Starkholz an.

Schwerpunkt des J.ehrganges wird
der "Miimmut-Fällheber" sein, der

durch die Waldarbeitschule seit länge-
rer Zeit erprobt und mit dem an unter-
schiecllichsten luns'iitzorten lirfahrun-

gen gesammelt wurden.
Der Lehrgiing findet am 8. und 9.

Januar 2001 in Dicmelstadt-Rhodcn
statt.

Ziclgruppe:
Forstbeamte, Forstwirtschaftsmeister,
Ausbikler, Forstwirte

Lehrgangsgebühren:
120,00 DM/Terson

Unterbringung:
Waldarbeitsschule Diemelstaclt

Information und Anmeldung:
Versuchs- und Lchrberricb für Walcl-

arbeit und Forst tee h ni k beim lless.

Forstamt Diemelstaclt, Warburger Weg
28. 34474 Dicmclstaclt, Tel. : 0 56 94 ,9
79 38-0. Fax; O 56 94 , ' 9 79 38/21

Termine

Lehrgang "HydrauUsche
FäUUUen"
am 8. und 9. l. 2001
an der Waldarbeitsschule

Diemelstadt-Rhoden
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KW F-Tagung

Die FPA-Prüfung auf der
KWF-Taguag - eine
besonders attraküve
Sonderschau

Neue Wege beschritt das KWF
bei der Vorstellung seiner
Prüfarbeit auf der FNS2000

Über 31 000 Besucher auf der Forstma-
schinen- und Neuheitenschau in Gelle

zeigten, dass das KWF als Mcsseveran-
sralter hoch im Kurs steht. Zwangsläu-
fig stellt sich dabei für viele Besucher
die I-'rage, ob das KWF nur ein Veran-
stalter großer Forst-Events ist. Dem ist
nicht so. Das KWF hat viele andere Auf-

gaben. Eine ganz wichtige davon ist die
Funktion als forstliche Prüfstelle.

Das FPA-Zcichen, eine stilisifrtc Ei-

chel, steht seit über 50 Jahren für ge-
prüfte Qualität. Um gerade die Prüf-
arbeit, die später für die J7orstpraxis so
wichtige Entscheidungshilfcn liefert,
noch tiefer in den Köpfen der Besucher
zu verankern, wurden in Celle völlig
neue We^c beschrittcn. Obwohl auch
bisher schon auf jeder lorstlichcn Mc.s-

Hin I-'orwardcr diente als Bühne für

die Vorftihrungen. Humorvoll, aber init
viel Sachinhatten, wurden dem Publi-

kum die Prüh-ingen der verschiedenen
Bereiche anschaulich vorgestellt. Für
den Bereich Großmaschinen zeigte der
Fahrer des Forwarclers, wie präzise und
schnell mit eincm modernen Kran ein

FPA-Zcichen aus verschiedenen Einzcl-

teilen zusammengebaut werden kann.
Spätestens wenn die Motorsägen für

elds Wcttsägen vorbereitet wurden, war
klar, dass jetzt das Prüfgebiet Arbeits-
gerate vorstellt wird. Die Forstwirt-Aus-
zubilclencle "Britta" sägte sich in der
Gunst der Messebesucher ^, 'a.nT. nach
oben. Ihr Kollege hatte es mit seiner
völlig veralteten "DDK-Säge" dagegen
sehr schwer, Fast immer hatte Britta die

Nase vorne und zeigte als erste das Hr-
gebnis, ein FPA-Zeichen.

Mit gan% anderen Tönen präsentier-
te sich der Prüfbereich Arbeitsschutz.

In perfektem Outfit, natürlich alles FPA-
geprüft und auf dem neuesten Stand,
zeigten die beiden Models ihre Schutz-
kleidung und Schutzausrüstung. "'Iniu-
bcnartige" Ansnmmlungen vor der ßüh-
ne bewiesen, class auch Arbeitsklcidung
durchaus auf großes Interesse stoßen
kann; vor allem in der Hrwartung. wenn
dann vielleicht auch noch gezeigt \vur-
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se mit Infoständen die KWF-Arbeit und

die KWF-Arbcitsergebnisse präsentiert
wurden, sollten diesmal auf eine ancle-

re Art die Besucher auf den Stand y,v.-
mgen werden. Wie k:inn Prüfarbcit at-
tmktiv vorgestellt werden, damit der Be-
sucher bei seinem kurzen Aufenthalt

den iLindruck mit nach Hause nimmt:

FPA-Zcichen - das ist eine tolle S;i-

ehe - daran erinnere ich mich gerne -
darauf werde ich künftig achten.

Auf folgende Logikkette wurde das
Programm aufgebaut. Die drei Prüf-
bcreiche - Großmaschinen, Arbeits-

gerate unclArbeitsschutzklcidung-wa-
rcn kurz, aber einprägsiim vor/ru stelle n.

de, wie Funktionsunterwäsche "darun-

ter" aussieht.

Um 16 Uhrwurdees dann noch ein-

mal spannend. Jeden Tag wurden eine
Reise zur Elmia, der wcltgrößten I;'orst-
messe, eine Motorsäge und weitere
wcTtvolle Sachpreise verlost. Allerdings
mussten vorher drei Fragen beanrwor-
tet werden.

Wer bei den Vorlührungen gut auf-
gepasst hat, hatte damit keine Problc-
me. Die große Z;ihl der richtigen Ant-
wortfn ist ein Indiz dafür, dass die Art

der Präsentation die Leute angespro-
chen hat und die ausgesendeten Signa-
ie aufgenommen wurden.

J



Neben diesen Vorführungen wurde
natürlich auch qualifizierte fachliche
Beratungen tingebötcn. Im Zeit standen
Fachleute der Xentralstelle und Mitglif-
der der Prüfausschüsse für alle tTagfn
um das KWP und die Prütarbdt zur Vcr-

Kigung.
Zieht man Bilanz, kann ganz klar

festgehalten werden, die Prüfarbeit des
KWF und die BecleutunH eles FPA-Zei-
chens konnten wirkungsvoll und mit
bleibendem Erinnerungseffekt an die
Besucher herangetragen werden.

Der KWF-Vorsitzcnde Ministerialdiri-

gent Gerd Janßen begrüßt als Ver-
sammlungsleiter die iinwesenden Mit-
glieder und G:iste. Zur Mitglieden'er-
Sammlung wurde ordnungsgemäß ein-
geladen. Sie ist zugleich Mitgliederver-
Sammlung der GEFFA. An clci-Vers:imm-
lung nehmen etwa 80 Personen teil.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ge-
denken die Teilnehmer der seit der let^-

ten Mitgliedcrversammlung vcr.storbe-
nen Mitglieder.

TOP l: BeschlussfassLing über die
Tagesordnung
Zur vorgcschlagent-n Tagesordnung
werden keine Wünsche geäußert, sie
gilt somit als angenommen.

TOP 2: Protokoll der 18. Mitglieder-
Versammlung am 9. Juli 1998 in
München

einwände sind in der vorgegebenen
Frist nicht cingegangen; auch bei ciie-
ser Versammlung erfolgen keine licmcr-
kungen oder Anregungen. Das Proio-
koll gilt damit als genehmigt.

TOP 3: Ehrungen: Übergabe der
KWF-MedaiUe an Hans-Jörg Henning,
Ihrlerstein

Das KWF zeichnet mit der Medaille Per
sönlichkcitcn aus, die sich in besonde-
rer Weise um das KWF und um Vt'ald-
arbeit und Forsttechnik verdient ge-
macht haben. Damit will das KWF die
Verdienste deutlich machen und Uank

abstatten, zugleich aber auch Beispiel
und Ansporn für die jüngeren KWF-Mit-
gliecler geben. Die Auszeichnung wur-
de in der knapp 40-jährigen Geschich-
te des KWF bisher 40mal vergeben.

Der Vorsißende verliest die Lauchitio

und übergibt Herrn Henning Urkunde
und Medaille "Für seine Verdienste um

die Waldarbeitcr-Ausbiklung und den
praktischen Arbeitsschutz im Walde"
(der WortLiut der Laudatio ist in dieser
FT] abgedruckt). Die Fhrung wird von
anhaltendem Beifall der Versammlung

begleitet. Herr Henning dankt für die
Auszeichnung und weist iiufdie Bcdeu-
tung der Zusammenarbeit für die ge-
mcinsamcn Arbeitserfolgc hin.

Alle Akteure haben mit großem I-;n-
gagement mitgearbeitet und so clay-u
beigctragen, class diese wichtige Säule
der KWF- Arbeit zusäülichc Standsicher-
heit bekommen hat. Die vielen einge-
henden Anträgen nach der Messe sind
eine Hinweis dafür, class das gewählte
Konzept richtig war und sich das KWF
auch künftig bei Messen in ;ihnlichei-
Form präsentifi'en sollte.

Dietmar Ruppert, KWF

TOP 4: Bericht über die geleistete
und die geplante Arbeit des KWF
Der Tätigkeitsbcricht 1998 wurde an die
Mitglieder versandt. Der Täti^keitsbe-
rieht 1999 liegt :ius.

Der Vorsitzende berichtet über die

personellen Veränderungen im Verwal-
tungsrat: ausgeschieclen sind MR Dörf-
linder und FOR Camehl, an ihre Stelle
traten AR Riehl und Dipl. -Forsting.
Specht. Außerdem schieden aus Dr.
Picst als dienstältcstes Venvaltungsrats-
mitgliecl und FD Kürzdörfcr, die bei der
50-Jahr-Feier des FPA im vergangenen
Herbst verabschiedet und zii Hhrenmit-

gliedern ernannt wurden.
Künftig sollen auch I-'irmenvcrtreter

beratend in die Arbeit des Verwultungs-
rates eingebuncicn werden. Aus der
Mitte cle.s KWF-Ausstellerbeirates wur-

den hierfür Herr Dreeke von der Firma

Wählers und Herr Stefan Meier von cler

Firma Grube benannt.

Folgende Arbeitsschwerpunkte sind
besonders hervorzuheben:

. Vorbereitung der KWF-Tagung

. Intcnsivierung der mtemation<ilcn
Zus;immen;u"beit:

Das KWF ist eine verträgliche Zus. im-
menarbeit mit der DLG eingcgangen
und betreut den Bereich Forsttechnik

im Netzwerk europäischer Prüfstellen
ENTAM (European Network for 'l'esting
Agricultural Machinery). dem bisher 13
Partner aus 10 Ländern angehören. Ziel
ist die internationale Verbreitung und

die gegenseitige Anerkennung der Prüf-
ergebnisse, um Doppelarbeit '/x\ vcrmei-
den und die Prüfungen für die Firmen
.ittniktivcr zu machen.

Geplant ist der Beitritt des KWF zur
Euro'l'est-Kooperation, der derzeit 12
Prüfstellen in acht Ländern angehören;
Ziel ist. die Maschinensicherheit und

deren Prühjng auf Basis der europi ii-

sehen Maschinenrichtlinie, harmoni-

siercer Normen und eines abgestimm-
ten Vorgehens '/Ai verbessern. Die in der
Kooperation erarbeiteten und abge-
stimmten SicherhcitS-Checkiisten sind
wertvolle Hilfsmittel für die Prülung.

Schließlich ist das KWFVertragspart-
ner der Elmia Aß, Schweden, zur gegen-

seitigen Unterstützung bei der Messe-

Protokoll der 19. ordentlichen

Mltgliederversanunlung des
KWF, zugleich Mitglieder-
Versammlung der GEFFA, am
14. September 2000 während
der 13. KWF-Tagung CeUe in
Hambühren/Ovelgönne
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Organisation und bei der Firmen- und
Besuchcrwerbung. Gcmcins;im mit der
Elmia ist das KWI^ Gründungsmitgliecl
des Netzwerkes der Organisatoren von
"Forestry-Demo-Fairs"; ihm gehören au-
ßerdcm an APF/Gi-oßbritannien, Aus-
trofoma/Osterreich, DFMO/Kanada und

FOREXPO/Frankreich. Ergebnisse der
gemeinsamen Arbeit sind u. a. ein ab-
gestimmter Messckalendcr und chis auf-
liegende neue Forstwörterbuch.
* Prüfreform, Weiterentwicklung des

FPA:
Mit dem Ausscheiden von Dr. Piest wur-

de £u Beginn des Jahres 2000 ein neu-
er Zuschnitt der Organisation und der
Prüf- und Geschäftsorclnung vorgenom-
men, um die Prüfarbeit weiter zu straf-

fen, zu beschleunigen und bcdarfsge-
rechter zu gestalten. Ergebnis sind aus-
führliche Prüfgrundlagen für die cinzcl-
nen Prüfgmppen in Verbindung mit neu
gestalteten Prüfberichten und die wci-
te Verbreitung von Kuraprüfberich-ten
;ils Beilage in Rich^eitschriftcn. Näch-
stes Ziel ist die Auflage der Prütbcrich-
te auch in englischer Sprache und ihre
Verbreitung über den ENTAM-Verbund,
Verstärkt wird in Zukunft das Internet

zur Verbreitung der Prüfbcrichte und
der anderen Arbeitsergebnisse genutzt.
Hierxu ermutigen die zuletzt monatlich
160 000 - sicher auch ta-
gungsbedingten - Zuyriffe auf die KWF-
Internet-Seiten.

. Satzungsänclerung:
Schließlich ist auf die Satzungsänderung
hinzuweisen, die bei der Herbstsitzung
des Verwaltungsrates 1999 beschlossen
wurde. U. a. wurden mit ihr die Kritcri-

en Arbeitssicherheit, Ergonomie und
Umweltvertniglichkeit ausdrücklich in
den Satzungsauftrag des KWF ;iufge-
nommen.

Zu Details verweist der Vorsitzende

auf die jährlichen Tätigkeitsberichte und
die Berichterstattung in der l;<ichpre.ssc.

Abschließend climkt der Vorsitzende

den Mitarbeiterinncn und Mitarbeitern
der Zentnilstelle und den z:ihlreichen
Fachleuten, die in vorbildlit-'her Zusam-

menarbeit zu den Arbcitsergebnisscn
beitragen, wie sie beispielhaft bei der
KWT-Tagung sichtbar werden. Ein be-
sondercr Dank gilt den Trägern des
KWF, Bund und l.änder, die durch die
finanziellen Zuwcndungen die Arbeit
ermöglichen,

TOP 5; Tätigkeilsbericht der GEFTA-
Stiftung
Den Bericht erstattet der GHFFA-Vorsit-
zende Prof. Dr. Dr. habil. Gisbert Back-

haus. Die letzte Mitgliederversammlung
der GEFFA fand am 9. 7. 1998 in Mün-

chen statt. Bei der nächsten Sitzung am
7. 12. 2000 stehen Vorstandswahlen an;
die derzeitigen Mitglieder (Backhaus,
Leis, Baderschneider) . stehen für eine
weitere Wahlperiocle zur Verfügung,

Vorsmnd und Verwaltungsrat der GEPTA
traten am 11. 11. 1998 und am II. 11.
1999 zu Sitzungen zusammen. Das
Stiftungs vermögen wurde auf 550 000
DM erhöht, die jährlichen Erträge be-
tragen 30 000 DM. Diese werden im Sin-
ne der Satzung für die Förderung von
Projekten des KWF und des Instituts für

Ökonomie an der Buncles-forschungs-
iinstalt für Forst- und Holzwirtschaft vcr-
wendet.

So wurden in den letzten zwei ]ah-
ren beim KWF u. ;i. Projekte zum um-
wcltschonenclen Maschineneinsaü, vur

Unfa. llgefa.hr durch Motorsägcn und zur
Wirksamkeit von Schnittschut^hosen

GEFFA-gcförclert. Außerdem konnten
durch GEFFA-Untcrstüfaun^ ein KWT-
Bericht über IIolzernte'Verfahren sowie

die jüngst erschienene Biografie HiU7
Strchlke aufgelöst werden. Beim Insti-
tut für Ökonomie wurclt; ein Projekt zur
Okobilanzierung untfr.schiecllicher
Waldbewirtschaftungssystemc bc^u-
schusst.

ÜerAntni^ aufRückübei-tragung der
Licgenschiiften der GhfFA in Ebcrs-
w;dde, bekannt als "Knuspcrhäuschen"
und "Haus der Waldarbeit", wiiren cr-

folglos. Entsprechend einer juristischen
Kmpfehlung des BML wurde ein Ein-
Spruch der GEFFA zurückgezogen, ins-
besondere da die Finanzierung des Hau-
St;s der Wakfarbcit entgegen der ur-
sprünglichen Annahme nicht durch die
GEFFA, sondern durch das Reichs-

forstamt erfolgte. Der GEFFA entsteht
hierdurch kein finanzieller Nachteil,

zumal eine Mitnutvung beispielsweise
für Veranstaltungen von GEFFA und
KWF möglich ist.

Die Kasse nprüfung der GEFhA ergab
keine Beansmnclungen.

TOP 6: Mitgliederstand, Mitgliedcr-
Werbung
Das KWF hat derzeit 1. 094 aktive und
234 fördernde Mitglieder. Dem leichten
Abgi ing an aktiven Mitgliedern seit der

letzten Mitglicclerversammlung steht
hierbei ein erfreulicher Zuwachs an för-

dcrnclcn Mitgliedern gegenüber.
Als ^ielgerichtete Maßnahmen zur

Mitglieclerwerbung sind die jet^t vorlic-
genclcn und völlig neu gesmltetcn Pro-
spekte "KWF" und "FPA" zu sehen, die
beide auch in englischer Sprache auf-
gelegt wurden.

TOP 7: Verschiedenes
Professor I7rler weist auf die Bemühun-

gen und besonderen Schwierigkeiten
zur Bewertung forstlicher Arbeitsvcrfah-
ren hin. Dazu wurde von ihm im Auf-
trag der Sektion Forsttechnik im dcut-
sehen Verband forstlicher Forschungs-
ansmlten ein Fattblatt "Technik im W;dd

- im Dienste von michhaltiger Forsrwirt-
schaft, Natur und Gesellschaft" cnrwor-

fen, das aufliegt und zur Diskussion
gestellt ist. Außerdem übergibt er ein



Exemplar seines soeben erschienenen
Lehrbuchs "Forsttechnik" an den KWF-

Vorsitzenden.

Herr Harald Lang, Geschäftsführer
der Elmia AB, würdigt die vertrasliche
Kooperation zwischen KWF und Hlmki
bei der Organisation von Forstmessen im
Wald, die ein wichtiger Katalysator für
die Weiterentwicklung und Verbreitung
der Forsttechnik '/.um Nuücn des Wal-
des, der Forstwinschaft und der im Wald

tätigen Menschen sind. Die Messen als
Treffpunkt der Menschen können noch
weiter verbessert werden. Dazu dient

(Jas gemeinsam entwickelte Netzwerk
der "Forcstry-Demo-Pairs". Hr ladt die
Teilnehmer '/.ur nächsten RLMIA WOOD

vom 6. -9. Juni 2001 in Jönköping/
Schweden ein und übergibt als Symbol
für die gemeinsame Arbeit "in cinem
Boot" ein künstlerisch gestaltetes Boot.

Der Vorsitzende dankt den Teilnch-
mern und schließt die Versammlung mit
der Einladung zur nächsten KWF-Mit-
gliederversammluns im Rahmen der

1NTERFORST vom 3. -7. Juli 2002 in
München.

Gerd Janßen Ur. Gisbert Backhaus
KWF-VorsiKeruler GHFFA-Vorsitzendcr
und Versamm-

lungsleiter Protokollführer:
Peter Conrad

Anmerkung:
Den KWT-Mitgliedcm wird ctiis Pro-

tokoll hierdurch bekanntgegeben. Ein
gesonderter Versand erfolgt nicht. Nach
§ 5 Abs. 6 der KWF-Sat^ung sind even-
tuelle Einwände innerhi db eines Monats

nach Zugang des Protokolls dem Leiter
der Versammlung (KWF, Postfach 1338,
64820 Grofi-Umstadt) mitzuteilen.

An der Versammlung nahmen etw^
80 Personen teil. Die allerdings nicht
vollständig umgelaufene Tcilnehmerli-
ste wird bei der KWF-Ze n trat stelle vcr-
wahrt und k;inn dort cingeschen vvcr-
den.

l. Einführung
Es liegt bereits umfangreithes Wissen
übfr Baum- und Boden schade n bei der

Holzermc vor. Am häufigsten werden
zur Bewertung der Schäden unter-
schiedliche physikalische Kenngrößen
.ingeführt. Sie liefern zu Ein^elfragen
wertvolle lu'kennmisse. Sie bieten auf-

gruncl ihrer großen Vcrschicclenhctt
und Variabilität aber keine ausreichen-
de Hilfe für die Auswahl waldscho-
nender Arbeitsverfahren. Versuche zur

Erarbcitung synthetischer Indizes wur-
den bislang selten vorgenommen. Die
bisher bekannten Ansätze zu Baum-

schaden sind nur eingeschränkt an-
wenclbar, chi meist keine klaren Grcnz-

werte für diese Indizes formuliert wur-

den. Der nachfolgend vorgestellte Vor-
schlag versucht an diesem Punkt an/ai-
setzen.

2. Indizes zur Bewertung der
Schäden
2. 1. Index der Baumschäden

Als Beschädigung eines Baumes werden
Verwundungen des Schaftes, Brüche le-
benclei- Äste und Vrrwunclungen der
Wurzeln im Bereich des Stammfußes
bezeichnet.

Zur Ilerleitung eincs synthetischen
Indexes dieser Baumschäden werden

folgende Voraussetzungen festgelegt:
Die Klassifikaticm der Schäden muss

die Folgen (Gesunclheits^ustancl, Pro-
cluktivitat) berücksichtigen.

Der Zahlenwert des Indexes muss

leicht erfassbar sein und innerhalb thco-

retischer Grenzen liegen.

Unter Berücksichtigung dieser Vor-
g;iben wurde der nachfolgende Index
für Baumschäden (U ) erarbeitet:

D.. +D... +D..., +D",. +D,
u.. = m w

D - gesamter pro^cntui iler Anteil be-

schädigter Bäume,

D - proxentualer Anteil von Bäumen
mit wenigstens einer tief liegenden
Wunde < 0, 1 m,

U , - prozentualer Anteil von Bäumen
mit Wunden mit einer Gesamtfläche >
100 cm2,

D - pro^entualer Anteil von Bäumen
mit wenigstens einer Wunde, die >
0, 125 (1/8) des Schaftumfanges an der
Verwunclungsstelle umfaßt,
D - prozentLuüer Anteil von B;iumcn
mit Verwundung des Holxgewebes.

Zur Klassifikation der Wunden wur-

den aufbauend auf Vorschlägen von
Björhedcn und Fröding (1986) hinsieht-
lich der flächenmäßigcn Ausprägung
der Schäden Khissen gebildet.

Alle Tcilindizes (D"; D"^" D""" D"""
D ) in Formel (l) sind prozentuale An-
teile beschädigter Bäume, bezogen auf
den Gesamtbestancl nach der Durclifor-

stung.

Der Index berücksichtigt den Ge-
sammnteil der beschädigten Bäume mit
sichtbaren Verwundungen, die wahr-
scheinlich negative l;olgen haben. 'I'ief-
liegende Wunden (am unteren Teil des
Stammes) werden als besonders gefähr-
lich eingestuft. Sie stellen eincs hohes
Intektionsrisiko für fäulccn-egendc Pil-

Aus der Forschung

Die Bewertung von Baum-
und Bodenschäden

Marian Suwala

Versuch einer syathetischen
Bewertung von Baum- und
Bodenschäden am Beispiel
später Durchforstungseingriffe
iu Kiefernbeständen
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ze dar (Sierota 1995; Wästcrlund 1989,
ölciakl997). Wunden > lOOcm'odrr
solche, die 1/8 des St:immumf:mges
überschreiten, werden in der Litera-

tur noch kritischer gesehen, weil sie
im allgemeinen gravierendere Folgen
auf die Produktivität halben (Fröding
1992; Isomöki, Kalio 1974, zit. nach
Siren 1991; Olson 1984, zit. nach Siren
1991). Auch tiefe Wunden bis ins Hulz
bergen erhebliche Risiken. Sie erleich-
tcrn Infektionen, vor allem durch

Blaucpilze, die zu einer Hntwertung des
Holzes führen (Olson 1984, zit. nach
Sircn 1991; Rykowski 1974)).

Abb. 1. Index der Baumschäden (U
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Der Index kann Werte im folgenden
Intervall annehmen:

Il < U < 100 [%j

Je kleintii- der Wert des Indexes, de-
sto weniger gniviercnd sind die Baum-
schaden. Höhere Werte bedeuten nicht

nur eine zahlcninäßige Zunahme der
Baumschäclcn im Bestand, sie weisen

auch auf eine wahrscheinliche Zunah-

me der negativen Folgen für den Ge-
sunclheitszustand und die Produktivi-
tat des Bestandes hin.

Der Wert des Indexes wird 1/5 des

gesamten Anteils der beschädigten Bau-
me betragen, wenn es keine als schäcl-
licher eingestuften Wunden gibt. Dc-r
Fnclex der Baumschäclen und der An-

teil der beschädigten Bäumf gleichen
sich einander -An, wenn die Anteile stiir-

ker geschädigter Bäume zunehmen.
Der Index würde 100 % erreichen, falls
alle im Bestand verbleibenden liäume

gravierend beschädigt wären, el. h. tie-
fc Wunden über größere Teile des
Sch. tft-umfangs aufwcisen würden.

Mit Hilfe der Formel (I) kann man
den Index der Baumschäclen für einen

gesamten Arbeitsproxess oder iiuch nur
für bestimmte Vcrfahrensabschnittc
bestimmen.

2. 2. Index der Beschädigung der
oberen Bodenschicht

Als Schäden des Bodens bezeichnet

man alle Verletzungen und Verändcrun-
gen der oberen Boclenschicht, die in-

direkt zu Verwundungen und Vernich-
tungen der Wurzeln führen.

Auf vergEeichbare Weise wie der bc-
schriebene Index der Baumschäden
liisst sich auch der Index für die Schä-

den der oberen Boclenschicht (U ) for-
m u Heren:

"<; = Gk" + G>" + G", + 2 G," |%| (2)
G^ - prozentualer Anteil der Riidspu-
ren bis 10 cm Tiefe an der btitnichteten
Gfsamtfläche,

d - pro-icntualer Anteil der Hufcpurcn
bis 10 cm Tiefe an der Gesamtfläche,

G - prozentualer Anteil fl. icher Killen
(hauptsächlich Rodenverdichtungen)
von bis zu 5 cm Tiefc,

G, - prozcntuater Anteil tiefer Killen
(größtenteils Schleifspurcn des geriick-
ten IIolxcs) von über 5 cm Tiefe.

Zur Ansprache der ßodcn.schäden
wird die obere Boclcnschicht (10 cm)
betrachtet, da sich in dieser Schicht zu-
mindest in N:idelhob':beständcn 70 bis

90 % der für den Baum wichtigen Fcin-
wurzeln befinden (Demko 1990;
Wästu'lund 1989). Den untcrschicdli-
chen Schacibildcm wird gleichgewich-
tige Bedeutung beigcmessen. i-ecliglich
die tiefen Killen werden doppelt gerech-
net. Die Ergebnisse von Untersuchun-
gen iwt vergleichbaren Versuchsflächen
zeigen, chiss in Kaclspurcn, IIufspuren
und fkiciien Killen ähnliche Vt;rände-

rungcn der physikalischen Boden-
ei^enschaftcn und relativ geringe Be-
schäciigungen der BHumwur-icln ;iuftre-
len (Dobrowolska u. u. 1996; ölejarski,
Walenclzik 1996; Suwala 1997). In tie-
fen Rillen chigegen werden die Wurzeln
schwerer beschädigt, u. a. werden sie
zerrissen und /usammen mit dem ßo-

den verlagert (Suwala 1997). Die For-
mel berücksichtigt diesen Sachverht ilt

durch doppelte Gewichtung der ent-
sprechenden Flächenanteile.

Wenn man annimmt, class die in der

Formel berücksichtigten Beschadigun-
gen sich nicht übcrlagern und 10 cm
Fiele nicht überschreiten (die Bcstan-
dcsgrundfläche wird bei den Berech-
nungen außer Acht gelassen), nimmt
der Index Werte im folgenden Intervall
iin:

0 < U,, < 100 + G,^ [%|

Je kleiner der Index, desto kleiner

ist der Anteil der stukturgeschäctigten
oberen Bodenschicht und damit auch
d:i'> (iesamtausmaß clerWui-xelschädcn.

2. 3. Index der Baum- und Boden-

schaden

/rum Vergleich verschiedener Ar-
bcitsverfahren im Hinblick ;iuf Baum-
und Boden schade n bei der Holwrnte

kann folgende Formel (UD ) verwendet
werden:

"n+U"
u"" - - [%] (3)



Dieser Index umfasst die direkten

Beschädigungen der Bäume und der
oberen Boclenschicht. Ur setzt sich aus

den am häufigsten bei der Hol/ernte
entstehenden Schäden zusammen.

Durch Einbcziehung der Indizes U und
U werden die Folgen der Beschäcligun-
gen angemessen berücksichtigt. Vor
dem I lintergrund fehlender Grundlagen
zur differenzierte re n Bewertung von
Baum- und Bestanclesschäclcn liefert der

in Formel (3) beschriebene Index einen
einfach herzuleitenden, gemittelten
Wert. der das Gesamtausimß des Scha-

clcns am besten '/.um Ausdruck bringt.
Der Index nimmt Werte im folgen-

den Intervall an:

0 < U, ";< 100 + 1/2 G |%]
Je kleiner der Wert des Indexes, desto
kleiner sind die Beschädigungen der
Bäume und des Bodens sowie (. ler im

Boden befindlichen Wurzeln.

3. Arbeitsverfahren und

Bestandesbedingungen
Im Rahmen der Untersuchung wiirclc
das Rohschaft- und das Kurzholy-

verfahren verglichen, üas Rohschaft-
verfahren umfiisste das Fallen und

Hnt^sten im Bestand sowie das an-

schlicßendf Rücken ganxer Schäftf. Die
Kurzhohimethocle umfasst das fallen,

Hnms-ten und Aufarbeiten in Abschnit-

tt^ (3, 1; 4. 1 und 5, 1 m und Knüppel-
holz 2, 4 m), das Vorliefern <in die
Rückcgassc sowie das anschließende
Hol/rücken.

Briete Verfahren wurden ziisät/lich

hinsichtlich der eingesetzten Arbeits-
mittel weiter unterteilt (ctie Xahlcn bei
den Svmbolcn informieren über die

Abstände der Rückegassen).
Rohschaftsmethode (R):
R-MP : Fällen und l;nta-sten mit der
Motorsasc (M), Rücken mit dem Pferd

(D;
R-MS ; Fällen und Enmsten mit der
Motorsäge (M), Rücken mit dem Skicl-
der- I.K'1'81 (S);

R-11S : Fallen und Entasten mit dem
H. ui'estcr - FMC 990/756 (H), Rücken
mit tlcm Skiddcr - I.KT Sl (S).
Kitfzholzmetfwde (K):

K-MF : Fällen, l^ntasten und Aushalten
mit der Mötorsä^c (M), Rücken mit
dem Forwarcfer - FMG 1010 ().');

K-HF : Fällen, Entasten und Aushalten
mit (.lern Eingriffltn. rvester- FMG 990,
756 (i-l), Rücken mit dem Forwarcler -
FMG 1010 (F).

Sowohl der Ilarvester als auch der

Forwardcr w;iren mit einem Knin von

10, 2 m Ausladung ausgestattet.
Die Untersuchungen wurden in Kie-

fernbeständen auf frischen armen Na-

delwiilclstanclorten durchgeführt. Die
Ilöden der Versuchstliichen wiirclcn als

rostfarbener Podsol ;iuf ßuvioglazialen
Sanden eingestuft.

Bei der Durcliforstung der 69-(59 -
92)jahrigen Bestände wurde von ca.

870 Bäumen/ha auf 700 redu/iert. Die

durchschnittliche M^issc der entnom-

mcncn Baume betrug 0, 15 m\

4. Ausgewählte Untersuchungs-
ergebnisse
l. Die Baumschuden bei der Holzernte

sind am kleinsten bei Anwendung cler
- Kurzhol^methode unter Verwendung

der Motorsäge und des For-warders

(K-MF : U" = 1, 1 und 1,4%) sowie
in der Kombin:ition Harvestcr/

Furwarder (K-HF : U" = 1, 7%);
- Rohschaftmethode mit Motorsage

und Pfcrd (li-MP4^: U" = 1, 6 und
2, 3%).
Bei allen übrigrn VerFahren sind die

Baumschäclen größer (K-iMS : UÜ
= 3,6 und 5, 2%; R-I1S20: U" = 4, 2%).

2. Die Beschädigungen der oberen Bo-
denschicht bei der HoLzernte in der

ersten Durchforstung (unter Ein-
rechnung der neu angelegten Kücke-
gassen) sind am geringsten bei der
Rohschaftsmethode mit Motorsäge

und Pfcrtl (R-MP: U, ; ^ 2, 4%) sowie
bei ctcr Kurzhol/methode mit Motor-

sage und Forwarder (K-M[-\ : U, ; =
2. 4 und 3, 2%; siehe Abb. 2). Bei An-

wcnclung der übrigen Verfahren sind
die Bodcnschäden deutlich größer

(K-HF": U, = 3, 8%; R-MS, """; UC -
3. 8 und 4, 5%; K-I1S,,, : U, ; = 4, 9%).

Abb. 2. Index der Beschädigung der oberen Bodenschicht (U

3. Die Beschädigungen der oberen Bo-
clenschicht sind bei den nächsten

Durchftu-ytungsumläufen kleiner, da
dann die "alten", vorvcrdichtcten

Rückcgassen (Radspuren) ausgc-
nutzt werden und nicht mehr voll zu

Buche schlagen. Am günstigsten
schneiden in diesem Fall die Verfah-

renskombinationen Motorsäge/

Forwarder (K-MF : U = 0, 9 und
1,8%) sowie 1-larvester/Forwarder (K-
HF : U = 0,8%) ab.

4. Die Baum- und Boctcnschäclcn bei

der Ilolzernte in der [u-stclurchfor^-

tung mit Kinrechnung der neuen
Kückgassen sind am kleinsten bei An-
wcndung der:

- Kurzholzmethodc unter Verwen- 125 FTI 11+12/2000



düng der Mutorsage und des Forwar-
(lers (K-MF,"_,": U^ = 1. 8 und 2, 3%)
sowie des Harvesters und Forwar-

clcrs (K-IIF^; U,,, ; = 2, 8%);
- Rohschaftmethodc mit Motorsägen-

fällung und Rücken mit dem Pfcrd

(R-MP, ".«": u"" = 2. ° und 2, 4%).
Bei den übrigen Verfahren sind elif
Baum- und Bodenschaden größer (K-
MS., "."" U"" = 3, 7 und 4,8%; R.HS": U,"
= 4, 6%).

R-MP

70
c:
0
yv
W

<Q
u
W
U)
a>
3
u
0-

Abb. 3. Index der Bäumen- und Bodenschäden (U,

5. Die Baum- und Bodcnschäden wcr-

den bei den nächsten Ourchforsl;-

ungsumläufen geringer ausfallen,
wenn man konsequent die "alten"
Rückegassen (Raclspuren) ausnutzt,
insbesondere bei Anwendung der
Kurzholzmethocle. Bei den ßoclen-

schaden beschränkt sich der tatsäch-

liche Schaden auf geringe Vcrtiefun-
gen der vorhandenen Radspurcn.

Termm

ELMIA WOOD 2001 vom 6. bis
9. Juni in Jönköpiüg üi Koope-
raüon mit dem KWF

ElnüaWood2001,
Ittlrnimimhit Fiiif^irv !'ruiiv Fmr. 69 Sunf 10<)1
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üie Forsttechnische Infozentnile des

KWF bietet ab sofort für Aussteller und

Kichbesucher ;iLs El.MLA-Info-Center für

den cleutschspnichigen Raum umfas-
sende Informationen.

Das KWF und die EI.MIA AB setzen
ihre erfolgreiche Zusammenarbeit auch
zur ELM1A 2001 fort. Das KWl-Messe-
team .steht ab sofort allen intcressier-

tcn Firmen sowie Fachbcsuchern als

direkte Ansprechpartner zur Verftigung.
Unter den bekannten Telefnnnum-

mcrn (0 60 78/7 85-30, -31 und -32;
Hofmann, Brhel) können sich Firmen
über unterschifdliche Möglichkeiten

Diese Aussage gilt insbesondere für

die Verfahren (K-MF3" ,": U",, - 0,8
und 1, 6%) sowie (K-IIF : U =
1, 3%).

9. Schlussfolgerungen und
Vorschläge
l. Die vorgestellten synthetischen In-

clizcs der Baum- und Bodcnschäden

erleichtern die Auswahl pfleglicher
Holzernte verfahre n.

2. Am günstigsten schneiden bei dfr
Durchforstung von Kiefernbestän-
den fogencle Verfahren ab:
l) KurzhoLimethode mit Motorsäge
und Forwarder (K-M1- ),
2) Rohschi iftmethode mit Motorsä-

ge und l'fcrd (R-MP),
ä)Kur2holzmethoclc mit Eingriff-
harvester und Porwardcr (K-HF ).
Nicht empfehlenswert ist die Koh-
schuftmcthode unter Verwendung
der Motorsäge und des Skidders (R-
MS) sowie der Kombination Harres-
ter/Skicldcr (K-HS).

3. Zur Minimierung der Schäden bfi
den nächsten Durchforstungsum-
laufen sind die "»ilten" Kückegasscn
konsequent Y-.VL nutzen. Empfchlens-
werte Verfahren sind hier (K-MF )
sowie (K-I1F ).

(Das ausführliche Litfi-aturvcrzeichnis
kann bei der Redaktion angefordert
werden.)

Autor:

Marian Suwala

FORS'II.ICHES 1-ORSCI1UNGS-

INSTITUT, ul. BITWY WARSXAWSKIEJ
19211 ROKU, NR 3, UO-973 WARSZAWA
Tel. +48 22 7150340,
Fax. +48 22 7150313
i7 -Mail: M. Suwala@ibles. waw. pl

und Kosten einer Teilnahme an der

weltgrößtcn Porstmessc, über das Ge-
lande sowie über Hinzelheiten wie z. B.

pot. Vorführmöglichkeiten aus erster
Hand informieren.

Die KWT-Messcmannschaft steht ;il-

lcn Ausstellern des deutschsprachigen
Raumes als Ansprechparrncr bei der
Planung, aber auch Organisation und
Durchführung ihres Mcsseauftritts im
Vorfeld sowie bei allen Problemen wäh-

rencl der Veranstaltung zur Verfügung.
Aktuelle Infos '/-.ur ELM1A sind ab

sofort auch über die KWF-Homcpage
unter www. kwf-onhne. cle ;ibmfbar.



Am Donnerstag. 25. 1. 2001 (14. 00 -
18. 00 Uhr) und Freitag. 26. 1. 2001,
^9. 00 - 13. 00 Uhr) findet im HÖrsaal
2006 des Kollc-giengebäudcs II der AI-
bcrt-I.udwigs-Universität das 21. Frei-
bürget Winterkolloquium Forst und
Holz statt.

Die gemeinsame Veranstaltung des
Instituts für Forstbenutzung und Forst-
liche Arbcitswissenschaft, des Instituts
für Forstökonomie und des Instituts für

Forstpolitik stellt die zentrale 1-Yygestel-
lung "Produziert der Wald auch /ukünt-
tig d-ds Holz, das die Industrie braucht?-
in den Mittelpunkt.

Dabei werden mögliche und wahr-
scheinliche Verschiebungen der An-

gebotsstruktur aus wissenschaftlicher
Sicht dargestellt, aktuelle Inventur-
crgebnisse präsentiert und interpretiert
und den Wünschen und Nachfrage-
trencls in den wichtigsten hol/'abneh-

menclcn Inclustriexweigcn aus Sicht der
Praxis gegenübergestellt.

Das Kolloquium richtet sich an Fach-
und Führungskräfte aus Forst- und
HoLwirtschaft, an die Wissenschaft so-

wie an Hntsc he idungs träger in Gesell-
schaft und Politik.

Nähere Auskünfte zum Programm
und zur Anmeldung gibt das Institut für
Forstbcnutzunguncl Forstlichc Arbeits-
Wissenschaft (Frau Albrecht; Tel. : 07 6l/
2 03-37 6-<; l-'ax: 07 61/2 03-37 63; F.-
Mail fobawi@uni-freiburg.cle).

Die Tagungsgebühr (Kustcnbcitrag
ind. Pauscngetriinke, Dokument. ition)
beträgt pro Person DM 20- bei Ubcr-
Weisung mit der Anmeldung bis zum 10.
l. 2001 auf das Konto bei der Sparkas-
se Freiburg Konto; 2045 850, BLZ:680
501 01 mit dem Vermerk "Wmter-

kolloquium 2001 .

Ternain

21. Freiburger
Wiaterkolloqi üum Forst

und Holz

Neue Waldbaukonzepte:
Produziert der Wald das Holz,
das die Industrie braucht ?

Ein hochmotiviertes und gut tniinicr-
tes deutsches Team fuhr zur 24. Welt-

meistiT. schaft (20. -24. 9. 00) nach Kids-
voll/Südnonvegen.

Mit cincm 11. Platz erreichte die
Deutsche Mannschaft eine Plazierung
im vorderen Mittclfekl, Weltmeister
wurde zum wiederholten Mal das nie-
derliindische Team, Vizewcltineister
wurde die Mannschal-c aus Österreich.
die Bron^emedaille erhielten die Liech-

tenstciner.

Gesamtwertung /
L Niederlande

2. Österreich

3. Liechtenstcin

4. Finnland

5. Schweden

6. Norwegen
7. F.stland
8. Rumänien

9. Sc'hweiz

10. Litauen

11. Deutschland
12 Russkincl

13. Dänemark

14. Tschechien

15. luilien

16. Ungarn
17. Slowenien

18. Groß-Britannien

19. Slowake!
20. Wcißrussland

21. Belgien
22. USA
23. Bulgarien
24. Kroarien

25. Frankreich

26, Spanien

Mannschaften:
4. 579 Punkte
4. 512 Punkte
4.q89 Punkte
4. 451 Punkte

4. 451 Punkte

4. 436 Punkte
4.396 Punkte
4. 376 Punkte
4. 364 Punkte
4. 299 Punkte
4. 290 Punkte
4.243 Punkte
4. 179 Punkte
4. 142 Punkte
4. 092 Punktc
3.979 Punkte
3. 938 Punkte
3.915 Punkte
3.605 Punkte
3. 571 Punkte

3.479 Punkte
5. 251 Punkte
2.993 Punkte
2,992 Punkte
2. 684 Punkte
2. 226 Punkte

Allen Firmen, die das deutsche Tcäm
durch ihre liniinziclle und materielle
I [ilfe bei der WM in Norwegen tatkräf-
tig unterstützt haben, herzlichen Dank:
Dolmai-, llusqvama, Stihl, (jrube, Hl;-
Sicherheitskleiclui-ig, Remisberg, Aspcn.

Abschließend danken wir auch der

gesamten clcutschtm Mannschaft, die be-
rcits im Vorfeld der Wekmeisterschaft sehr

Sute Arbeit mit einem nicht zu unterschät-
zenden Zeiraufwand geleistet hat.

Veranstallungsbericht

24. Waldarbeits-Welt-
meisterschaft in

Norwegen

27 Nationen kämpften in
Norwegen um den Welt-
meistertitel

Ergebnisse der Einzelwertung
(Gesamtergebmsse):
Wcltmeistcr 2000:
Erhard IIcrweg / Österreich

1. 608 Punkte

2. Flau: John van Kampcn/Niederlflncle
1. 584 Punkte

'\. Platz: Uu-s Strandell /Schweden
1. 573 Punkte

Oliver Dossow (Teamchef) 127 FT! 11 +12/2000



Pefsonclles

Dr. Wolf Behrndt
65 Jahre

Am 29. November beging MinJsterkil-
rat Dr. Wolf Ijchrnclt seinen 65. Geburts-
tag und schied mit Ablauf des Monats
aus dem aktiven nicdersächsischcn
Landesclienst als Leiter des Refcmtcs
"Waldarbcit und Forsttechnik" im Mini-
stcrium Air Ernährung, Landwirtschttft

und Forsten aus. Das KWF, seine Ver-

waltungsratskollcgcn und die Mitarbci-
terinncn und Mitarbeiter gratulieren
ihm gan2 herzlich zu seinem Geburts-

tag verbunden mit aufrichtigem Dank
für Vieles, das er im KWF und aufclcs-
sen Arbcitsfelclern in seinem I.ancl und

weit darüber hinaus vonmgcbracht hat,
und wünschen ihm weiterhin ylles
Gute.

Dr. W Behrndt kann auf ein bemer-

kenswertes und außerordentlich erfolg-
reiches Berufsleben zurückblicken, als

dessen auffälligster und gcwiss bleibcn-
der Beitrag zählt, überzeugend und bei-
spiclgebend zu beweisen, was durch

klare tragfähigeKonzeptioncn und
durch konsequentes Nutzen, Anpassen
und Umsetzen aller verfügbaren tech-
ntschen Innovationcn in seiner Lancles-

forstverwaltung an Rationalisicrung
möglich ist: eine profltable und zu-
gleich anspruchsvolle mukifunktionale

Forstwirtschaft - übrigens auch auf
schwäLhcren Standorten und nicht nur
in der Fichte und im stärkeren IIolz.

Die jüngste KWF-Tagung in Cellc hat
mit zahlreichen nicclcrsächsischen Bei-
trägen zur Fachexkursion und xu den

Arbeitskreisen und mit seinem Haupt-
vortrag den hohen technischen Stand

in seiner Verwaltung gezeigt, den er
während der letzten 15 Jahre an fiih-
rcndcr Stelle mit einem Kreis von ihm
inspirierter und motivierter Mitstreiter
initiiert, weitcrcntwickelt und vemnt-

wertet hat. Wenige Beispiele seien gc-
nannt: mcchanisicrte HoL:ernte, Ju.st-in-
time-Produktion, Durchgestaltung der
l.ogi.stikkctte, automatische Vermcssung,
neue Arbcitsorg;inisation, moderne Ent-

lohnung, Intcnsivicrung von Aus-,
Port- und Weiterbildung, Verbesserung
von Ergonomie und Arbettssicherhcit.

Das KWF hat Dr. W liehrndt für vic-
le Jahre treuer, beständiger, sehr kom-
pctentcr Unterstützung durch seinen
ausgewogcnen Rat, seine praktische
Hilfestellung und die Übernahme /.u-
sätzlicher Verantwortung zu danken: so
von 1986 an U) Jahre lang als Mitglied
des KWT-Vorsmndes, von 1994 bis 1996
zusätzlich :ils stellvertretender Vorsit-
zencler und seit meiner Wahl zum Vor-
sitzenden des KWF auch als mein Rat-
gcbcr in KWF-Fragen und schlicglich
seit 1994 als Verwaltungsratsmitglied
der GBl-TA-Stiftung. Zusätzlich vertrat er
seit Gründung der üeutschen Prüfstcl-
le für Land- und Forsttechnik DPLF
1993 das KWF in deren Ceschätts-
führungsorgiin. Geschöpft hat er bei all
seinen Arbeiten und Impulsen aus ci-
ner fundierten wissenschaftlichen Aus-
bildun^, die mit finer Dissertation bei

Prol. Dr. Speidel ihren Abschluss fand,
aus den Erfahrungen der Leitung des
niedcrs. Maschinenbetriebes Misburg
und später seines Forstamtes Göhrcle
sowie aus der Inspckteurs- und Dezer-
nentcntätigkcit in I lildcsheim und Han-

nover. Besonders geprägt und angeregt
wT-irde er durch seine fachlichen Kon-
takte nach Skanclinavien und seine Of-

fenhcit gegenüber den Entwicklungen
auch außerhalb des engeren fürstlichen
Bereiches.

Möge Dr. WolfBehrndtwciterhin die
Gesundheit geschenkt bleiben, die ihm
erlaubt, lange und zufrieden auf seine
beruflichen Erfolge zurückzublicken
und deren writcre Entwicklung zu ver-
folgen, und die uns die Chance und
Freude bietet, auch in Zukunft seinen

Rat nutzen zu können und bei Begeg-
nungen mit ihm uns von seinem Opti-
mismus und seiner Lebensfreude an-
stecken zu lassen. Wir werden ihm
dankbar verbunden bleiben.

Gerd Janßen, KVCT-Vorsifcencler

Wir gratulieren

Forstdirektor Rolf Lüttich

»128 FTI 11+12^2000

Forstdirektor RolfLüttich, langjähriger tung'^ur Vollendung seines 70. Lebens-
KWF-Ausschussobmann, Inhaber der
KWF-Medaillc "für seine Verdienste um
die EDV in der Forstpraxis und den
KWF-Arbeitsausschuss Datenverarbei-

Jahres am 13. Dezember 2000.

Ausführliche Würdigungen finden sich
inFTI 12/90 und 11/94.
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AnlässliLh der Mitglicclervei'StinimIung
während der 13. KWF-Tagung in Cclle
zeichnete der KWF-Vorsitzencle Forst-

oberamtsrat Hans-Jörg Henning mit (ler
KWF-Mcdaille aus, die ihm auf Bc-
schluss des Vorstandes für seine Ver-

dicnste um die Walclarbeitcniusbilclung
und den praktischen Arbeitsschutz im
Wa-lde verliehen worden war. Er über-
K-tb die Medaille und die Urkunde mit
folgenden Worten.

Laudatio

Forstobemmtsrat llans-jörg Henning -
1936 in Wür^burg geboren - begann
seine berufliche Laufbahn 1955 mit der

Forstlichen Lehri'cit.

Nach der Rcvierförstcrprüfung 1961
folgten cinigejahre als Rcvicrleiter und
1970 seine Versetzung an die Walcl-
arbeitsschule Goktberg, wderclreijahr-
zehnte wirkte und das forsttechnische
Geschehen dort und weit ckimher hin-

aus mitgestaltete.

Sein Auf^ibenschwerpunkr lag zu-
nächst bei der Holzerntctcchnik mit

dem Iiinsatz von Erntemaschinen und

(ler Entwicklung neuer Verfahren. Bei-
spielhaft seien hier mobile Entrin-
clungsmaschinen, Kninprozessoren,
Kippmast-Seilkmrit inhigen, Serias-Ste-

hendästung oder auch das Goldberger
Seillinienvcrfahren genannt.

Schon bald aber rückte der Mensch

mit seinem Arbeitsplatz im Wald in den
Mittelpunkt seiner Arbeit. Kr erkannte
frühzeitig die Notwendigkeit einer
Maschine nführerausbikiung und war an
ersten wichtigen Schritten dazu betei-

Forstdirektor Dr. Silvius Wodarz, wäh-

rencl J 9. fahren Vorsitzender des KWF-
Ausschusses der Leiter der deutschen
Waldarbeitsschulen, Inhaber der KWF-

Medaille "für seine Verdienste um die
Walciarbcier-Aus-, Fort- und Weiterbil-

ligt. In den 80er Jahren dann verlager-
te sich sein Einsatz votl in das weite Peld

des Arbcitsschutzes, dem er als Fach-

kraft fürArbeitssicherheit sowie als Lei-

ter der Test- und Beschaffungsstelle cler
Bayerischen Staatsforsrverwaltung rnt-
scheidende Impulse und breite Beach-
tung verschaffte.

Seine auf dem Golctberg erworbene
hohe Kompcten/ in den Bereichen
Forsttcchnik und Arbfitswirtschaft stell-

te er mit größter SelbstverständliLhkeit
und der ihm eigenen Passion auch wäh-
rencl fast dreier Jahrzehnte der Arbeit
des KWF zur Verfügung. Er ist seit 1973
Mitglied im KWF, gehörte von 1973 bis
1983 dem FPA-Arbeit.sausschuss "Schlep-
per und Maschinen", von 1987 bis 1999
dem Arbcitsausschuss "Mensch und Ar-

heit" und seit Gründung des FPA-Ar-
beitsaust ichusses "Arbeitssfhut^aus-

rüstung" 1991 bis zu seinem Ausschei-
den aus dem aktiven Forstdienst 1999
auch diesem Gremium ^n. Mit seiner

umfassenden Erfahrung, seiner benei-
clenswertcn Fähigkeit 'AU gründlicher
Analyse und klarer, schlüssiger Darsrel-
lun^ lind seinem stL'ts bei.spielliaften
Einsatz für die Sache war M. -J. I lenning
ein Motor der Ausschussarbcit.

So w:ir es nur folgerichtig, dass 11. -J.
Henning wichtige Ergebnisse aus sei-
nen jeweiligen Aufgaben an der Wakl-
arbeitsschule bei den KWF-Tagungen
Bayreuth, Bniunschweig, Kassel und
Ruhpolcling vorstellte und maßgeblich
zum Erfolg der Interforst-Sonclerschau-
en -/.um Thema Arbcitsschufö 19S6,
1990, 1994 und 1998 beitrus. SchlieB-
lich sind seine Mitarbeit in der Fach-

gruppe "Forsten" der Bunclesunfall-
kasse und im Normcnausschuss "Ket-

tensngen" Beweis dafür, wie sehr seine
fachliche und persönliche Kompetenz
auch über den engeren Forstbereich
hinaus gefragt war.

Das KWF dankt Forstoberamtsrat

Hans-Jörg Henning für .seinen lebens-
langen, tatkräftigen Kinsatx für die
Waldarbeiterausbildung und die Verbes-
serung der Arbcitsbedingungcn ini
Wald. Voller Respekt können wir ihn als
einen der Väter wirkungsvollen Schnitt-
Schutzes und breit akzeptierter, funkti-
onstüchtiger Arbeitskleidung im Wald
bezeichnen.

Gercljanßcn
KWF-Vors itze nder

düng und um den Ausschuss Wald-
arbeitsschulen", zur Vollendung seines
70. Lebensjahres am 14. Dezember
2000

Ausführliche Würdigungen finden sich
in FTI 12/90, 1-2/96 und 1-2/2000.

Personelles

Hans-Jörg Henning mit
der KWF-MedaiUe

ausgezeichnet

Wir gratulieren

Dr. Sihdus Wodarz

129 FTI 11+12/2000



Literatur

"Hubert Hugo Huf und
Ernst Günther Strehlke -

I-ebenswege, berufliches
Wirken und Zusammen-

arbeit in ForstUcher
Arbeltswissenschaft und

lehre" von Dr. Bernt

Strehlke

Gisbert Backhaus

Die Biographien sind ia der
Schriftenreihe des KWF als

Band Nr. 28-1999 erschienen

Termin

Forum Wissenschaft &

Praxis

5. ForstUcher Unternehmertag
am 15. Februar 2001
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In der Festschrift "Forstliche

Arbeitswisscnschaft" aus An-

lass des 70. Geburtstages von
Professor Dr. Dr. h . c. Hubert

Hugo I liltimjahr 1963 schreibt
E. Seegert, der damalige Lei-
ter der Waklarbeitsschule

I lache nburg/Rheinlancl-Pfalz:
"Als Junge Studenten in

Eberswalde hatten wir alle

große Zuneigung zu Prof.
IIilf, denn er war unter den

Professoren der Jüngste, auf-
geschlossen und immer hilfs-
bereit, vcill neuer, für uns

noch sehr fremde Ideen"

Seit Anfang der 70erjahrc hatte ich
mehrfach Gelegenheit, mit Herrn Prof.
Hilf Gespräche über sein Lcbcnswerk
zu führen,

Prof. Dr. Ernst-GüntherStrehlke, seit

1957 Lehrbeauftragter für Forstliche Ar-
beitswissenschaft an der Forstlichcn

Fakultät der Universität Göttingen und
später Orclinarius, habe ich Anhing der
60erjahrf als akademischen Lehrer,
immer hilfsbereiten Fördercr der Jun-
gencl und Dekan der Forstlichen Fakul-
tat der Universität Göttingen erlebt. Hr
überzeugte uns vor allem wegen des en-
gen Bezugs zwischen Wissenschaft und
Praxis, zugleich aber auch als Wcgbcrel-
ter für eine verstärkte Mechanisierung
der Waldarbcit.

Wenn man beide Persönlichkeiten

kannte und auch über die Geschichte
der Fürstlichen Arbeitswissenschaft so-

wie die wegwciscnden Kinflüsse clfr
Professoren Hilf und Strehlke infor-

miert ist, greift man besonders gerne
zu diesen fürstlichen Biographien.

Auf 90 Seiten hat die nächste Gene-

ration der beiden Familien, Herr Dr.

Bernt Strchlke mit Unterstützung von
Frau Gertrud Hilf, die Lebenswege, das
berufliche Wirken und die intensive 7.u-

sammenarbeit der Väter xusammenge-
tragen. Ausgewertet hierfür wurden
neben dem umfangreichen Literaturvcr-
zeichnis teilweise noch vorhandene
Briefe, nicht veröffentlichte Schriften

und verschiedenste Dokumente.

Am Donnerstag dem 15. 2. 2001 findet
der 5. Forstliche Untemehinert;ig des
Lehrstuhls für Fürstliche Arbcitswisscn-

schatt und angewandte Informatik der
TU München unter der Überschrift "I7f-
fizienter Daten- und Materialftuß in der

Forstwirtschaft - Wunschtnium oder

Wirklichkeit?" statt.
Anmeldung und weitere Informatio-
nen: I.ehrstuhl fürForstlichcArbeitswis-

Mitlfiluii^liLtltiiesKtir.lKiriunisfiirWiltfaibfil und 1-urst-
tcdimk (K\V[;) c. V (Ht. 'rausst. -her), lipr(;mht;r^T Siral^ l.
6-S823 (iroß-Dmslndl * ,Schriftl<:itimg' ]}r. lit.-infr lliifm.lim,
.

!Uf fern (060 78) 7 83-? l, KWT.'k'lffax (t) dt} 79) 795-50
. H-M. iil: lti@kwf-online. de . [((. 'tluktioil: Dr. Kl. ius
Ilunimul. AndrL-as Forbrig. Jochen draupi K.'r, J<iri; H:ir[-

riri, Jo. itjliim Moral. 1')ictm;ir Hiippeit . Vi.-rl. ly: "l-tirsl-
ifChiii. st.'hc Infurmationien", Iif>.nita^iuspl:it/. , ^, 5511S
Muin^. lck-tbn (0 61 51) 67 2006 . Dnu-k: (iubr. N.llilh,

Postanschrift D 6ü5ü Entgelt bezahlt
Verlag: "Forsttechnische Informationen"
Bonifa2iu?iplatz 3, 55118 Mainz

Zahkeichc Bilder, Skizzen, alte Schrift-

ytÜLke und /itate über die bemflichen

Tätigkeiten führen bis zu den Anfängen
der Fürstlicher Arbcitswissenschaft und

erinnern an weitere, verdienstvolle Per-

sönlichkeiten ;ius dieser Zeit, Die Privut-

photos gewähren ciem Leser einen liin-
blick in die Familien^csdiichten und in
das persönliche Zusammenleben.

Diese gelungene Synopse fördert
beim Leser das Interesse und bewirkt,
dass man erst beim Anhang, den Le-
bensd'dten von Hubert Hugo Hilf und
Ernst-Günther Strchlke, eine Pause ein-

legt.
Mit dem Schriftenver/. eichnis endet

diese lesenswerte Biographie.
Gern schließe ich mich auch dem

Wunsch des Autors an, class nicht nur

Weggefahrten und Schüler, sondern
auch jüngere Leser .sich mit diesen Bio-
graphien auseinanderseKcn, um hier-
durch einen Einblick in das Wirken frü-

hcrcr forstlichcr Cjenenitionen zu erhal-

ten. Es lohnt sich.

Der Druck dieser Arbeit wurde

durch die GeseUschaft jRir Ai-beitswis-

scnschiift c. V - Geffa-Stiftung - finan-
ziell unterstützt.

Die Biographien sind in der Schrif-
tcnrcihc des KWF als Band Nr. 2S-1999
erschienen und dort zum Preis von

14, 00 DM zzgl. Porto erhältlich.

Dr. Gisbert B;ickh;Lus, Weilburg

senschaft und Angewandte Informatik,
Frau Bollin (Tcl:0 81 61/71 47 61, I;:K:
0 81 61/71 47 67,
I7-Mail;u-tag200I@f()rst.tu-mucnchen.dc.

Die 'Ui^ungsgcbühr beträgt bei An-
meklung bis zum 15. l . 2001 DM 50-
(Studenten und Keferenclare 30, - DM),
danach 70,- DM (50,-DM).

551 t8 Mainz, Telefax (0 61 :^1) 67 0<j 20 * I:ndicini. iiii;s-

];i;itli(;h . llL'zugsprci.s i;ihrlich im [nl.ind inkl. 7
% MwSt. 4;i, ()() DM im vomus auf das Konto Nr. 20032

Sparfci sst: Main;; . Küiltli^un}i llts l. lü. juck'" Julirfs *

(it:ridif>*>tanJ uiKl iirfülliiii^ort isl Mainz . [-'inzel-Nr DM

.SKhl. Ponc
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